
Witobdiiriirr TWM
44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde « .

Verlag : Langgasse 27 .

13,500 Abonnenten .

Auzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklame « die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

No . 430 . BezirkS -Fernsprecher No . 52 . Montag » den 14 . September . Bezirks -Fernsprecher No . 52 . 1896 .

Abend - Ausgabe .

Mas erhält Deutschland bei dem Zerfall
der Türkei ?

Eine der vielen „ konventionellen Lügen
"

behauptet , die

Welt sei vertheiit . Im Gegentheil , die Geschichte ist nichts
weiter , als eine fortgesetzte neue Auftheilung der Weit unter

die jeweilig „ Muthigeu
"

. Früher traten diese Neuanf -

theilungen nur in Jahrhunderte langen Zeitabschnitten er¬
kennbar in die Erscheinung ; unsere Zeitgenossen jedoch er¬
leben wiederholte Anftheilungen Afrikas und Asiens , ja

sogar gewisser Gebiete des alten Europas . Eins ist freilich
au der alten Behauptung wahr geblieben , nämlich , daß wir

Deutschen dem Dichter gleich aus den Wolken herab zusehen
dürfen , wie andere Völker die besten Thcile dieser schönen
Erde an sich reißen . Wird es in Zukunft anders werden ?

Wenn nicht alle Zeichen trügen , so stehen die Völker

Europas abermals vor einer neuen Vertheilung des schönsten
und besten Theiles der Welt , ja der Gebiete , die einst
überhaupt die Welt ausmachten . Und diese Vertheilung des

türkischen Erbes wird nicht nur , wie jede Besitzvcränderung ,
die Machtverhältnisse der Erben verschieben , sondern sie wird

vielleicht die Geschicke einiger dieser Erben in ganz neue

Bahnen lenken .
Es ist nicht schwer , den Nachweis zn erbringen , daß

auch das deutsche Volk an die türkische Verlasscnschaft
Ansprüche mache » darf und muß . Haben sich nun unsere
Staatsmänner gerüstet , in die Gestaltung der kommenden

Ereignisse entscheidend einzugreifen ?

Gewiß wird es das friedliebende Europa den Staats -
mäanern Europas und nicht zuletzt denen Deutschlands Dank

wiffen , daß sie den größeren Theil des türkischen Staats¬

wesens bis jetzt künstlich am Leben erhalten haben . Aber
wenn der „ kranke Mann " denn nun doch stirbt , was dani ?

Wir meinen , man braucht in diesem Augenblick den

plötzlichen Eintritt dieses Ereignisses weniger zu fürchten
als je ; immerhin verzeichnet die Geschichte der jüngsten
Tage manchen Schritt zu der allmähliche » Auflösung des

türkischen Reiches . Jedenfalls aber erscheint es durchaus
möglich , die früher oder später kommende Vertheilung der

.türkische » Erbschaft ohne einen europäischen oder gar eine »

Wdtkrieg vorzunehmen , wenn Deutschland ans seiner bis¬

herigen Zurückhaltung rechtzeitig heranstritt , und wenn es
der Welt rechtzeitig begreiflich macht , daß und welche An¬

sprüche cs anzumelden gedenkt .
Sobald die Fcstlandsmächte sich darüber einigen , eine

Vertheilung der türkischen Verlassenschaft unter völligem
Ausschlüsse Großbritanniens vorzunehmen , werden diese Fest¬
landsmächte nicht allzu schwer auch eine Abgrenzung ihrer
gegenseitigen Interessensphären finden . Die jetzige Riuid -

rrise des Kaisers von Rußland zeigt die Festlandsmächte
- einiger als seit langen Zeiten . Schon spricht man von

einer „ Ergänzung
" des Dreibundes durch ein Dreikaiser -

büudniß , in dessen Bestehen Fürst Bismarck nach Ausweis
des jüngst veröffentlichten Schreibens an Kaiser Wilhelm I .
sch » » int Jahre 1875 die beste Vorbedingung für eine

glückliche Behandlung der orientalischen Frage erblickte ,
wenn auch die Meinung , daß wir die einzige » feie » , die
zunächst noch sehr lange keine direkten Interessen bei den

„ türkischen Sachen
"

auf dem Spiele stehen habeit — vor
unserer schnelllebenden Zeit nicht zu bestehen vermocht hat .

Bei den heutigen Wirren in der Türkei handelt es sich
nicht darum , ob die Türke » oder die Armenier oder die
Griechen die größten Grausamkeiten sich haben zu Schuldeit
kommen lassen und welchen von ihnen deshalb das
Dazwischentreten Europas zu gute kommen soll . Auch hier ,
wie in der ganzen Politik , handelt es sich nicht um straf -
rePliche oder um moralische , sondern um Machtfragen ,
und in dem vorliegenden Falle darum , ob Europa
cs wiederum gestatten will , daß Albion im Trüben fischt .
Der wohlverstandene Vortheil Europas und insbesondere
Deutschlands wird unsere Staatsmänner hoffentlich rechtzeitig
bestimmen , mit Rußland , Oesterreich - Ungarn , Italien und
Frankreich ein Abkommen zu treffen , das im Fall des Zusammen -
bnühs der Türkei wirksam wird , und das jeder dieser Mächte
die Verwirklichung alter Wünsche bringt , dem deutschen Volke
aber neue Siedclungsgebiete in den uralte » Sitzen menschlicher
Kulturarbeit am Euphrat und Tigris . E . H .

Der Werth der Höflichkeit .

Die Höflichkeit zu pflegen und zur Gewohnheit werden

z» lassen , ist besonders uns Deutschen anzurathen . Denn
im Vergleich mit anderen Nationen , namentlich de » romanischen ,
sind wir steifer und sozusagen weniger weitläufig . Es hat
dies seinen Grund einerseits in einer zwar echt nationalen
und guten Eigenschaft des Deutschen , in unserer Offenheit ,
Geradheit und biderben Treuherzigkeit , der cs widerstrebt ,
anders zu sprechen und anders zu empfinden , anderseits aber

iwrh in einer Untugend , nämlich der deutschen Philisterhaftigkeit ,
im früher herrschenden Stammes - und jetzigen Standesdünkel

und kleinstädtischen Krähwinkelthum . All Dies ist mehr ober

weniger eine Folge der jahrhundertelangen Kleinstaaterei . Wer

nicht „ von der Sippe
" war , wurde mit Hochmuth und Mißtrauen

behandelt . Einen ähnlich befreienden und kulturfördernden
Einfluß , wie ihn zur Zeit der französischen Revoltition der
Gedanke des Weltbürgerthums auf die ( vom Regime des

„ beschränkten Uiiterthanenverstandes
"

) bedrückten , damals

noch vaterlandslosen Gemüther ausübte , übt nun auch die

ihrem Wesen nach durchaus meltbürgerliche Höflichkeit aus :
denn sie trügt viel dazu bei , daß die meinuugs - wie die

Verkehrshaften Schranke » zwischen de » verschiedenen mehr¬
fach noch zu gesonderten Gesellschaftsklassen allmählich von

selbst verschwinde » , daß manche engherzige » Vorurtheile und

Standesttberhebuuge » sich mehr und mehr verlieren . Handel ,
Weltverkehr und Freizügigkeit nehmen in ganz ähnlicher
Weise den nationalen Gegensätzen ja auch ihre Schroffheit .

Hier ein Beispiel : Kommerzieurath Hast denkt an die

Aussteller seiner älteste » Tochter . Eines TageS verhandelt
er daher in seinem vor der Hausthür gelegenen Gärtchen mit
dem Tischler Rhinow wegen herznstelletider Küchenmöbel .

Währenddessen tritt Nachbar Groß , der reiche Möbelhüudler ,
für den Rh . gleichfalls arbeitet , uiibemerkt ein . Als der den

von ihm abhängigen Handwerker dicht neben dem angesehenen
Fabrikherrn sitzen und im vertraulichen Gespräch mit diesem

vertieft sicht , nach dazu aber hört , daß nicht fein Geschäft ,
wie er gehofft , alle AnsstattungSmöbel zu liefern haben wird ,
erfaßt ihn Verdruß und Hochmuth . Er begrüßt daher seinen

Lieferanten wie einen von seiner Gnade abhängigen Menschen
sehr von oben Herab unter geflissentlicher Beiseitesetznng aller

Höflichkeit , während er vor dem Koinincrzicnrath seinen Hut

ziemlich tief zieht . Letzterem entgeht dies nicht und unwillig
sagt er : „ Aber welch eine » größeren Anspruch als Herr -

Rhinow habe denn ich auf Höflichkeit ? Wir bedürfen feiner
Beide doch in gleichem Grade ! Deshalb aber , weil er mit

seiner Hände Arbeit uns zu dienen bereit ist , darf man ihm
doch nicht mit Nichtachtung kommen .

"

Herr Groß läuft roth an und macht ein sauersüßes
Gesicht . In Rücksicht auf seinen Vortheil schweigt er aber

zunächst , bei sich denkend : „ Sind die bestellten Möbel nur

erst abgeliefert , werd ich
' s ihm schon heimzahlen .

" Mittlcr -
weile kommen seine Leute und bringen einige Möbel . „ Halten
Sie sich rechts ! "

sagt Hast , als ein schweres Sopha
die Treppe hinanfgeschafft werden soll , zu einem

blaffen , schlanken Träger . ^ Letzterer ein noch junger ,
schmalbrüstiger Mensch , kommt dabei zu Fall und das

Sopha stürzt die steile Treppe hinab . In das Poltern
mischt sich der Donner eines heranfziehcnden Gewitters und
das P ' rffeln des Regens . Alle stehen nun vor der

Frage : Wer soll de » Schaden der Zertrümmerung des

Sophas tragen : Herr Groß , Hast oder der Träger , welcher
deS Letzteren Weisung gefolgt war ? Die Frage von vorn¬

herein zu feinen Gunsten zn wenden , fängt der Möbel -

hündler , noch in der Nachempfindung der ihm vorhin

gewordenen Rüge , auf de » verunglückten Träger zu schimpfen
an ; anfangs bei Seite gewandt , dann offener und rückhalts¬
loser : „ In meinen Diensten ist der Geselle ; was also
hat er auf Andere zu hören ? Verunglückt er bann ,
was geht

' s mich an ? " Nur noch mehr gereizt durch den

Hinweis darauf , daß er einen kräftigeren Träger hätte
stellen müsse » , ergebt er sich in weiteren Schimpfereien .
Wie anders Herr Hast : „ Haben Sie sich Schaden
gcthan , mein Lieber ? " fragte er den jungen Mann , der sich
das schmutzige Taschentuch an die blutende Stirn preßt .

„ Bitte , setzen Sie sich hier auf die Bank und erholen Sie

sich erst von Ihrem Schreck ! Sie können ja nicht dafür ,
daß Sie im entscheidenden Augenblick nicht die nöthigc Kraft be¬

saßen . Beruhigen Sie sich also ! Und Sie , Herr Wenzel,
"

wandte er sich mit ganz derselben um nichts größeren
Höflichkeit an seinen herzittretcnden Buchhalter , „ seien Sic

so freundlich , einen unserer Leute zu rufen ! Sie aber, " bat
er den anderen Träger , „ Herr Wohl , bitte , besorgen Sie

schnell Wasser für Ihre » blutenden Genossen !"

Diese Hi Dienenden mit g leich wohlthnender Art wie
den Begüterten und Gleichgestellte » behandclndc Höflichkeit
stachelt den Möbelhändler nur wieder zu neuen Unziemlich¬
keiten an . Er tritt jctzt ^ also gegen seinen Nachbarn selber
und direkt auf . Der aber erwidert mit einer maßvollen
echten Vornehmheit des Geistes , ohne welche er den Brand
des Zornes nur » och mehr entflammt und ein unverhältuiß -

mäßigcs Maß von Zeit und Kraft aufgewendet haben
würde . Zudem stand sei » Verhalten unter der Wirkung
der ihm zur Gewohnheit gewordene » Erkcuntniß , daß
Leidenschaft , wenn sie nicht vom Zügel äußerer Höflichkeit
bezähmt wird , gar oft thut , was ihr später gereut .

„ Wie blind dieser Mann doch ist,
"

sagte er , als Groß
sich grollend entfernt hatte , dann zu feinem Buchhalter .
„ Die Natur hat schon uns höchst ungleiche Kräfte und
Fähigkeiten verliehen ; Civilisatio » und Umstände äußerer
Art haben dann dj » Ungleichheit noch durch die der Stellung
und des Besitzes vermehrt . Wenn wir dieser die moralische
Ungleichheit , gleich als folge sie ans der äußerlichen und
natürlichen von selbst , nun noch hinzufügen , ziehen wir
da nicht Haß , Neid und Erbitterung auf Seiten

der Abhängigen und Schwächeren selber gegen uns groß ?

Haben wir denn ein Verdienst an dem , was
Natur und Zufall uns ohne unser Zuthun gegeben ?
Und wenn es nun einmal eine Nothwendigkeit ist , daß es

Herren und Diener gicbt , muß man da nicht aus Menschen¬
liebe und Billigkeitsgefühl , ja sogar aus bloßer Lebens -

klugheit diese nothwendige Ungleichheit durch Herstellung
einer moralischen Gleichheit in etwas wenigstens auszngleichen
suchen ? Am besten geschieht dies offenbar dadurch , daß
man in Umgang und Verkehr gegen die , welche uns dienen ,
in ganz demselben Maße höflich und rücksichtsvoll sich zeigt ,
wie gegen die , welche neben und über uns stehen .

"

Damit endete das Zwiegespräch .
So hat denn die Höflichkeit auch insofern einen hohen

Werth , als sie gleichsam eine kompensirende , moralisch gleich -

machcnde Kulturaiifgabe erfüllt . Denn ihre Gesetze ver¬

langen eben , daß man gegen Jedermann eine gewisse Werth¬
schätzung an den Tag lege , daß der gesellschaftlich oder

geistig höher Stehende auch im niedrigen Arbeiter und Diener
den gleichberechtigten Staatsbürger und Menschen achte und

berücksichtige . Wenn der Mensch früher vielfach nur inso¬
weit einen Werth hatte , als er einem gewissen Stande ,
einer geachteten Familie , Gesellschaft , kurz einem größeren
Ganze » angehörte , so will ihn jetzt die mehr weltmännische
Höflichkeit um seiner selbst willen als Menschen anerfamV

wissen .
__________________________________________

ts .

Politische Tages - Rundschau .

— Der „ Reichsanzeiger " über die Flotten -

Plän e . Der „ Reichsanzeiger
"

schreibt : Seit Jahresfrist
findet sich in der Tagespresse verschiedenster Richtung die
immer von Neuem auftretenbe Nachricht von einem kost¬
spieligen Flottenvermehrungs - Plan , welcher von Contre -
abmiral Tirpitz an Allerhöchster Stelle vorgclcgt worden
sein soll . Je nach der Partcistellung der betreffenden
Tagesblätter werden hieran Vermuthungen geknüpft - und
Schlüsse gezogen , wie sie wohl der Parteipolitik dienen sollen ,
im Uebrigc » aber geeignet sind , die weitesten Kreise des
deutschen Volkes bezüglich der angestrebten Entwickelung der
Marine zn beunruhigen . Der „ Köln . Volkszeitung "

gegen¬
über , welche in ihrer Morgen - Ansgabe vom 10 . b . M . auf
jenes Gerücht vom Flottenvermehrungsplaiie des Contre -
adinirals Tirpitz von Neuem zurückkommt und darnach
fragt , was Wahres an diesem Plane sei und der Regierung
im Anschluß hieran vorhält , daß sic so kolossale Flotten -
pläne — über die Ausdehnung derselben äußert sich das
Blatt nicht näher — ohne Kampf mit dem Reichstag nicht
dnrchbringcn werde , bemerkt der „ Reichsanzeiger "

, daß ein
Flottenvermehrungsplan Don • jenem Flaggoffizier weder an
Allerhöchster noch bei der verantwortlichen Stelle , welche
einen solchen Plan allein der gesetzgeberischen Körperschaft
zugehen lassen könnte , zur Sprache gebracht worden ist .
Coutreadmiral Tirpitz ist zu einer derartigen Vorlage
nie berufen gewesen und hat sich auch nie in einer
Stellung befunden , in welcher ihm ein Auftrag zur
Ausarbeitung einer Marinevorlage hätte zugehen
können . Die Hiueinziehnug seines Namens in die
Zeitungspolemik dürfte ebenso wenig seinen persönlichen
Interessen dienen , wie es der Gepflogenheit der militärischen
Traditionen unseres Landes entspricht , einen Offizier in un¬
verantwortlicher Stellung in Gegensatz z » den leitenden Stellen

zu bringen . Zur Aufstellung von Marinevorlagen ist ganz
allein die Marineverwaltuug , welche der Staatssekretär des
Reichsmarineamtes unter Verantwortlichkeit dcS Reichskanzlers
und nach Maßgabe der Vorschriften des Gesetzes vom 17 . März
1878 , bett , die Stellvertretung des Reichskanzlers , führt , befugt .
Eine solche Vorlage nimmt erst ganz feste Formen an ,
wenn sie durch den Etat an die gesetzgebenden Faktoren ge¬
langt . Es liegt nicht in der Absicht der Marineverwaltuug ,
von dem bisherigen Gebrauch , durch bett Etat dasjenige zn
fordern , was die Marine zur Erfüllung ihrer Auf¬
gaben gebraucht , abzugehen und der gesetzgebenden
Körperschaft einen weitausschanenden Plan ober eine
besondere Marincvorlage zu übergeben , die durch die
nitübersehbare Weiterentwicklung der Dinge in kürzester
Zeit werthlos werden könnte . Die Versicherung des Staats¬
sekretärs int Reichstag und in der Budgetkommission , daß
exorbitante Forderungen nicht werden gestellt werden , die

Ansprüche sich vielmehr in denjenigen Grenzen halten sollen ,
die , entsprechend der wachsenden Bedeutung der Flotte , zur
Aufrechterhaltung des Ansehens des Reichs und zu
dessen und feiner Interessen Schutz in Krieg und

Frieden gezogen werden müssen , sollte vom deutschen
Volke und der patriotisch gesinnten Presse ein höherer
Werth beigemeffen werden , als den grundlosen Ver -

muthungen über uferlose Pläne , von denen sich die maß¬
gebenden Stellen fern wiffen . — An der Erklärung des

Rcichsanzeigers wird befonders der Passus über die un¬
verantwortlichen Rathgeber Befriedigung erwecken , weil hier
zum ersten Male der Forderung genügt wird , klar zu sagen ,
ob unverantwortliche Rathgcbcr noch ferner in der Lage sein
sollen , im Gegensatz zu den verantwortlichen Stellen her
Regierung ihre besonderen Pläne zu verfolgen . Die hin
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gegebene Antwort wird nach Lage der Dinge befriedigen ,
und wir wollen nur hoffen , daß damit ein - für allemal
Mit den unverantwortlichen Nebenregierungen aufgeräumt
werden soll . Welchen Umfang die Marinepläne jetzt an¬

nehmen werden , das wird man abwarten müssen ; zu einem

Optimismus nach dieser Richtung berechtigt auch , so meint
die „ Franks . Ztg .

"
, die Erklärung des „ Reichsanz . "

nicht .

Deutsches Keich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser ist

gestern früh , 8 Uhr , in Witdparkstation eingetroffen . Zum Empfange
war die Kaiserin erschienen . Die Majestäten begrüßten sich herzlich
und fahren in offenem , zweispännigen Wagen nach dem Neuen
Palais . — Wie der „ Hamburgische Korrespondent " aus Görlitz
meldet , hat der Kaiser den General -Obersten der Kavallerie Grafen
Wald ersee zum Chef des Schleswig - Holsteinschcn Feldartilleric -
Regiments Nr . 9 ernannt .

* Der Kaiser in Lebensgefahr . Der Kaiser ist auf dem
Bahnhof in Löbau einer großen Gefahr entgangen . Der Kaiserliche
Sonderzug stand bereits zur Abfahrt bereit und wartete nur die
Durchfahrt des nm diese Zeit fälligen Dresdener Schnellzuges ab ,
welcher auf dem Ncbengcleise einfahren sollte . Die erste Maschine
des Kaiserliche » Zuges war aber über eine Weiche etwas hinaus -
gcfahren , die der Schnellzug zu passircn hatte . Der Kaiser hatte sich
bereits von König Albert verabschiedet und seinen hinter der zweiten
Maschine befindlichen Salonwagen bestiege » . Um 11 Uhr 55 Mi » . f » hr
der Schnellzug ein . Der Zugführer desselben gab zwar , als er die
Gefahr bemerkte , sofort Gegendampf , allein es gelang ihm nicht ,
den Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Der Zug fuhr in die
zweite Maschine des Kaiserzuges hinein . — Das n» | dem Bahnsteig
angesammclte zahlreiche Publikum brach in Angstruse aus , als es
die Gesahr bemerkte . Man winkte mit Tüchern und ries : „ Anhalten !" —
Zu dem Unfall theilt der „ Bresl . Ztg .

" ein Augenzeuge Folgendes
mit : Auf dem kleinen Bahnhof in Löbau waren fast gleichzeitig
kurz vor 12 Uhr drei Souderziigc , nämlich der des Kaisers , der des
Königs von Sachsen und derjenige der kaiserlichen Manövergäste ,
eingetroffen ; etwas später folgte der Schnellzug Görlitz - Drcsden ,
der bestimmungsgemäß als erster Löbau verlassen sollte
und dessen Führer keine Kenntniß von der Anwesenheit
der Sonderzüge hatte . Der Kaiser wollte eben den Salon¬
wagen besteigen , als dieser Schnellzug ankam und trotz
Gegendampfes auf den Kaiserzug beziehungsweise auf dessen Schiebe -
maschinc auffuhr . Letztere erlitt einen klaffenden Tcndcrriß und
wurde dienstunfähig . Mit dreiviertelstündiger Verspätung fuhr
dann der Kaiser nach Siegerrdorf und von da zur Hirschjagd nach
Klitschdorf . Dort waren in der letzten Nacht von böswilliger Hand
sämmtlichc Einlappnngen durchschnitten worden und
die eingelappten Hirsche hatten sich „ dünn gemacht

" . —
Der Zusammenstoß auf dem Bahnhof Löbau ist dadurch entstanden ,
daß der erste Beamte mir den Kaiserzug , der eben bestiegen werden
sollte , im Auge behielt , während der zweite Beamte für den Schnell¬
zug das Geleise frcigab . Die Schnellzug -Lokomotive bremste mit
großer Sicherheit im letzten Augenblick .

* Berlin , 14 . September . Die „ Nordd . Allstem . Ztg . "

bezeichnet die Mittheiiung der Blätter über den Eröffnungs -

termindesLandtags und über die einzelnen Regierungs¬
vorlagen als verfrüht , da in beiden Beziehungen das

Nähere noch nicht bestimmt ist .

Ausland .
* Grsterrrich - Ungar » . Das „ Fremdenblait " tritt dem in

auswärtigen Blättern verzeichneten Gerüchte entgegen , daß die
Mächte sich ernstlich mit der Frage der Absetzung des Sultans be¬
schäftigen . Das Blatt glaubt nicht , daß in den der englischen
Regierung nahestehenden Kreisen so abenteuerliche Gedanken er¬
wogen werden , nnd sagt , die Unterschiebung solcher Absichten bei den
festländischen Kabinetten werde beiNieumndem Glaube » finde » .

* £ rnnhr <idj . 300 Armenier sind auf der Reise nach
Marseille in Lyon angekommcn . — Der vorgestrige Ministcrrath
setzte endgültig das Festprogramm anläßlich der Anwesenheit
des CzarenpaarcS fest . Der Aufenthalt in Paris wird drei Tage
dauern . Sodann soll eine Besichtigung des Lagers von Chalons
stattfinden nnd von dort die Abreise nach Darmstadt erfolgen . —
Der „ Figaro " schreibt , Präsident Faure gebe dem Drnck
der öffentlichen Meiunug nach und werde sich dem Czaren
im schwarze » Gewand vorstellen . Gelbe Neitjacken nndPsanen -
fedcrn giebt ' s für das französische Staatsoberhaupt nicht . Schrecklich !
— Ans Paris , 13 . September , wird gemeldet : Der Anarchist
Clareuson , bekannt unter dem falschen Namen Nabardy , welcher int
Jahre 1894 zu Paris die Explosionen ans dem Fanbourg St . Marlin
und in der Nuc St . Jacques herbeigesührt hat , ist in Montpellier
festgenommen worden . Der Verhaftete ist geständig . — Die
Polizeipräfektnr sieht übrigens die Angaben des in Montpellier ver¬
hafteten Anarchisten Clareuson als erfunden an und beharrt dabei ,
daß der im Jahre 1894 bei dem Bombenanschlag gegen die

Madelcinekirche umgekommene belgische Anarchist Pauvels mit dem
Attentäter in der Rue St . Jacques und im Faubonrg St . Martin
identisch gewesen sei . — Nach der amtlichen Zollstatistik belief sich
der Werth der Einfuhr in den ersten 8 Monaten des laufenden
Jahres auf 2,622,850,000 Francs gegen 2,407,620,000 Francs in
demselben Zeitraum des Vorjahres ; der Werth der Ausfuhr in
dem gleichen Zeitraum betrug 2,210,295,000 Francs gegen
2,141,766,000 Francs .

* Großbritannien . Englische Blätter melden ans Sansibar ,
dort herrsche eine heftige Agitation infolge des verlängertenAufcnt -
halts des Kronprätendenten Kalid Said auf dem deutschen
Konsulat . Es geht dabei das Gerücht , daß Deutschland Kalid
Said beschütze , weshalb Ruhestörungen befürchtet werden . Die
öffentliche Meinung bezeichnet das Verhalten Deutschlands als illoyal .
— Trotz offizieller Dementis erhält sich das Gerücht , daß Lord
Salisbury ernste Maßregeln gegen die Türkei zu ergreifen ent¬
schlossen ist . Vorerst stehen Flotteudcmonstratioueu bevor .

* Rußland . Entgegen dem angeblich aus offizieller Quelle
stammenden Dementi wird von unterrichteter Seite nochmals
definitiv versichert , daß Graf Kap ui st bereits zum Nach¬
folger des Fürsten Lobanow desiguirt sei . Die
diesbezüglichen offiziellcn Verlautbarungen werden freilich
erst nach der Rückkehr des Czaren erfolgen . — Durch
kaiserliche Ordre ist dem Adjunkten des Poltzei - Großmcisters
von Moskau , dem Obersten Rudncw , ferner dem Polizeimeister von
Moskau , dem Obersten Baron Budberg , und dem der Person des
Polizei - Großmeisters attachirten Oberst -Lieutenant Pomeranzew ein
st r e n g e r Verweis ertheilt worden , weil sie, wie die Untersnchnng
über das Unglück ans dem Chodynski - Felde ergeben hat , ihre Pflicht
vernachlässigt Hütten . — Der Minister des Innern , Geheimrath
Nekcjudow , ist gestern früh gestorben .

* Griechenland . Die Zeitung „ Asty
" meldet , daß eine

neue Bande zu Wasser nach Macedonien abgegangen und bei
Kasscnda gelandet sei . Bei Rodies ist dieselbe aus eine türkische
Truppenabtheilung gestoßen . In dem sich hierauf enlspinncndcn
Kampfe seien mehrere türkische Soldaten nnd 2 Insurgenten getödtet
worden . Die Bande sei wahrscheinlich nach Verooin ( ? ) weiter
marschirt . — Der Ferman über die kretensischen Reformen ist in
Canea amtlich veröffentlicht worden .

* Türkei . Tas armenische Comits machte vorgestern
den Botschaftern die Mittheiiung , daß es , falls die nächtlichen
Razzias und Vernichtungs - Maßregeln fortdauern , anchnene deut¬
liche Lebenszeichen geben werde . Infolge dessen sind Vorsichts¬
maßregeln getroffen . — Marschall Fakir Pascha ist zum Chef der
Kaiserlichen Militär - Kanzlei und zum Präsidenten der Kommission
zur Heimsendung der Armenier ernannt worden . Den Sitzungen
dieser Kommission werden die Dragomane der Botschafter beiwohnen .
Alle Arrestlokale , Polizeigebände , sowie mehrere Kasernen sind mit
Verhafteten überfüllt . — Die Verbannung von Armeniern ,
die in den letzten Tagen zum Stillstand zu kommen schien , ist nun
Seitens der Pforte in unerhörtem Umfange wieder aufacuommcn
worden .

* Aste » . Nach amtlichen Depeschen aus Manila sind
13 Hauptsührer der in der Provinz Cavite entdeckten Ver¬
schwörung erschossen worden .

* Amerika . Nach Meldungen aus Wil m ingto u ( Delaware )
ist der Kapitän des Dampfers „ Laurada " vorgestern unter der Be¬
schuldigung , am 5 . August d . I . eine Expedition gegen Spanien
orgnnisirt zu haben , verhaftet worden . — Amtliche Depeschen ans
Cuba berichten von mehreren neuen Zusammenstößen mit den
Ansständischen . Letztere sollen in diesen Gefechten 46 Todte und
zahlreiche Verwundete gehabt haben .

Aus Stadt und Zand «
Wiesbaden , 14 . September .

— Geschichte Kalender . 14 . September . 1321 . Dante
Alighieri , ital . Dichter , t Ravenna . 1760 . L . Cherubim , ital .
Komponist ,

* Florenz , 1768 . Chateaubriand , franz . Dichter und
Staatsmann , * St . Malo . 1769 . Alex . v . Humboldt , Naturforscher ,* Berlin . 1791 . Frz . Bopp , Sprachforscher , * Mainz . 1808 .
G . F . Kolb , Politiker , Statistiker u . Knllurhistoriker , * Speyer .
1812 . Napoleon zieht in Moskau ein . 1817 . Theod . Storm , Schrift¬
steller , * Husum . 1819 . Herzog v . Gramont , franz . Staatsmann ,* Pari « . 1829 . Friede zu Adrianopel zwischen Rußland und Türkei .
1851 . I . F . Cooper , eugl . Romanschristfteller , f . 1852 . Herzog
v . Wellington , eugl . Feldherr , f Walmer Castle . 1879 . Beruh ,
v . Cotta , Geognoft , f Freiberg i . S . 1887 . Aug . Graf v . Werder ,
preuß . General , t Griffsow in Pommern . 1887 . Theod . v . Bischer,
Aesthciiker , f Gmnnden .

— Prrsonal - Nachrlchten . DemAmtSgerichlSrath Birken -
bihl hier ist die nachgcsnchle Dienstentlassung mit Pension ertheilt
worden . — In die Liste der Rechtsanwälte ist eingetragen : der
Rechtsanwalt , Justizrath Wiegand aus Sigmaringen bei dem
Amtsgericht in Homburg v . d . H . und dem Laiidgericht in
Frankfurt a . M .

— Uestdenz - Thrater . Aus dem Bureau des Theaters wird
uns geschrieben : „ Gräfin Fritzi " von Oscar Blumenthal wird am
Dienstag schon die dritte Aufführung erleben . Das vortreffliche

Ensemblespiel der Küustlcrschaar wird diesem Lustspiel noch zu
weiteren Wicdcrholunge » verhelfen . Die Erstaufführung des
4 - aktigcu Schauspiels „ Die Erste " von PaulLtnoau am Mittwoch
dürfte in weiteren Kreisen interessiren , da in demselben eine in
jüngster Zeit vielfach ventilirte Frage behandelt wird , die sowohl
dem Juristen wie dem Psychologen zu denken giebt .

— Kszirkonnoschuß . Sitzung vom 14 . September unter dem
Vorsitz des Herrn Vcrwaltungsgerichtsdirektors Geh . RegierungS -
raths v . Reichenau . Herr Ingenieur E . Blumenthal zu
Oberursel klagt gegen den Kömgl . Landrath zu Homburg
vor der Höhe wegen Verweigerung der AnsicdlungSgenehmigung
für ein außerhalb des OrtsberingS von Oberursel zu errichtendes
Wohngebäude . Auch die Eigenthümer der benachbarten Grund¬
stücke haben Widerspruch erhoben . Der Bezirksausschuß er¬
kannte auf Abweisung der Klage , da Thatsachen vorlägcn , welche
die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung die Gemeinde¬
interessen schädige und die Nutzuugen der benachbarten Grundstücke
gefährde . Daß das Gebäude zu Arbeiterwohuungen benutzt werden
solle , erscheine nicht widerlegt . — In der VerwaltuugSstreitsache
des Herr » Chr . Gerth zu Franken b ach gegen die
Gemeinde Frankenbach handelt es sich um die Verweigerung
der unentgeltlichen Aufnahme des Klägers als Ortsbürger .
Um seinen Sohn von dem preußischen Militärdienst zu be¬
wahren , hat der Vater des Klägers in 1866 veranlaßt , daß
letzterer in die Liste der Ortsbürger der hessisch gebliebenen
Gemeinde Hengclhain eingetragen worden ist . Herr Gerth ist
immer in Frankenbach wohnen geblieben ; er möchte nun auch Bürger
dieser Gemeinde werden . Die gegen den ablehnenden Bescheid des
Gcmcindcralhs erhobene Klage ist von dem Kreisausschuß ab -
gewiesen morden , und die dagegen erhobene Berufung wird ebenfalls
zurückgewiesen , da der Kläger unbestritten aus dem preußischen
Staatsverband entlassen worden ist nnd die Aufnahme als Orts¬
bürger die Wiedererlangung der preußischen Staatsangehörigkeit zur
Voraussetzung habe . — Herr Stationsvorsteher Lohmann , sowie
die Herren Metzger Ludwig Jung . Heinrich Straßburger ,
August Kircher , Abraham Wolf und Wilhelm Wols zu
L a n g e » s ch w a l b a ch haben gegen den Magistrat daselbst wegen
Heranziehung zur Hundesteuer eine Klage angestrengt und zu deren
Begründung geltend gemacht , daß sie ihre Hunde zur Bewachung
und zum Geschäftsbetrieb nothwendig hätten . Die Klagen von
Lohmann , Straßburger , 81. Wolf und W . Wolf wurden für be¬
gründet erachtet und der beklagte Magistrat nicht für berechtigt er¬
klärt , diese Kläger zur Hundesteuer heranzuziehen . Die Klagen von
Jung und Kircher wurden abgewicfcn , erstere als verspätet , letztere
als unbegründet .

— Rudersport . Der „ Ruderklub Wiesbaden "
beschloß die

diesjährige Rennsaison gestern Nachmittag mit der Abhaltung eines
Einer - Rennens , welches alljährlich um einen Wanderpreis genchert
wird . Der Sieger in diesem Rennen umdensogenannten „ Salzbach¬
pokal

" erwirbt damit auch den Titel der Klubmeisterschaft , außerdem
hatte in diesem Jahre ein Klnbmitglied , Herr Heinrich Schäfer ,
einen hübschen Nebenprcir , bestehend in einem Paar Manschettenknöpfen
mit Sport - Emblemen , gestiftet . Gewinner des Pokals im vorigen
Jahre war Herr W . Peaucellie -r und hatte ihn deshalb diesmal
zn vertheidigen . Gemeldet hatten ferner die Herren L . Franke
nnd K . Schramm . Die Rennstrecke war die bekannte , von der
Petcrsan bis zum Bootshaus , über 2000 Meter stromab . Das
Nennen begann nach einer , durch Dampfer verursachten Verspätung
mit fliegendem Start nnd blieb das Feld bis 800 Meter ziemlich
geschlossen , von da ab führten Schramm und Franke wechselnd . Bei
900 Meter lag Franke mehrere Längen vor , Pcancellier spurtet und
lief dem Führende » dicht ans , welcher nun seinerseits zum Endspurt
einsetzte und gut steuernd mit 6 Minuten 51 ' ,'s Sekunden überlegen
Erster wurde . Um den zweiten Platz entspann sich ein harter Kampf ,
welcher zu Gunsteu Peancellicrs endete . Ein sehr spannender
Moment trat ein , als der Salondampfer „Niederwald " den Kurs
der im vollen Nennen befindlichen Skuller kreuzte und » amenllich
Schramm dicht unter dessen Stromseite in hohen Wellen passiren
mußte . Der Himinel , welcher , wie ja auch garnicht anders zu er¬
warten , wieder sehr griesgrämig aussah , hatte wenigstens während
der Dauer der Veranstaltung , zu welcher eine photographische Auf¬
nahme der Klnbnntglieder am Bootshaus den Schluß bildete , ein
Einsehen und hielt seine Schleufeu verschlossen .

— Radfahrsport . Bei dem gestern in Frankfurt a . M . ab¬
gehaltenen Nennen erhielt Herr Willi Wolf vom hiesigen Radfahr -
Vercin „ Nassovia " im Gästefahren den 3 . Preis , Herr Adolf
Blümer im Trostfahren den 2 . Preis .

— Athletensport . Großartige Erfolge erzielte derMämier -
Athletenklnb „ Deutsche Eiche " auf dem gestern in Frankfurt statt -
gefundenen , sehr zahlreich besuchten dritten Kreisfest des zweiten
Kreises ( Süd - und Mitteldentschlaud ) des Deutschen Athleten -
Verbandes . Es errang in der ersten Klaffe Otto Grandpair im
Ringen de » ersten Preis ( goldene Medaille ) , im Ehrenpreis -
riugcn den ersten Ehrenpreis ( prachtvolles Trinkhorn ) . Im
Kampf um die Meisterschaft im Ringen blieb Grandpair
ebenfalls glänzend Sieger nnd es wurde ihm der große
goldene Meisterschaftsstern unter nicht endenwollendein Beifall über¬
reicht . Unter Ander » wurde der rühmlichst bckaimte , bis jetzt nicht
besiegte Meisterschaftsringer von Bayern , Fritz Volkert , von
Grandpair dreimal regelrecht gelegt . Weitere Preise erhielten noch

Belgische Kolonmlgrerrel .

Das „ Reutersche Büreau " verdankt dein jüngst vom Congo
nnückgekchrteu Engländer Alfred Parminter werthvolle Mittheilnngen
gber die Verhältnisse im Congostaat . Parminter hat seit 1884 in
dem Lande geweilt . Seit 1893 ist er kaufmännischer Leiter des
Landes am oberen Congo in Diensten der „ Sociöts Anonyme
Beige "

gewesen . Sei » Poste » brachte es mit sich, daß er fort¬
während von Equatorville nach Stanley Falls reiste . Wie Wenige
kennt er die Verhältnisse am oberen Congo . Illas die im Congo¬
staat verübten oder geduldeten Grausamkeiten betrifft , sagteParminter :

„ Ich kenne natürlich nicht alle die angeführten Grausamkeiten
aus persönlicher Anschauung , dennoch aber thnt es mir leid , daß die
Berichte trotz aller Brüsseler Ableugnungen im Ganzen wahr sind .
Seit 1884 ist die Lage der Eingeborenen immer schlimmer geworden .
Die Ursachen sind sehr einfach : die völlige Unerfahreiiheit der meisten
Offiziere und die Unmöglichkeit , sie von oben aus im Zaume zu halten .
Die meiste » Offiziere kommen unmittelbar aus einem kleinen
belgischen Orte . Sie sind wahrscheinlich niemals über Belgien hinaus -
ackommen . Jetzt erhalten sie mit einem Mal fast unbeschränkte
Macht unter fremden , gefährlichen , ungesunden nnd niedcrdrückenden
Verhältnisieu . Es ist kein Wunder , daß sie den Kopf verlieren
und ihre eigenen Mittel ergreifen , um Beförderung und Wohlstand
zu erlangen , damit sie umso eher nach Europa zurückkehren
können . Daher die endlose Zahl der Grausamkeiten .

"
Parminter

führt u . A . folgenden Fall an , bei dem er Augenzeuge war :
„ In Bopoto fpeiste ich einst mit einem Lieutenant , dessen Dampfer
neben meinem am Kai lag . Wir rauchten behaglich , als eine am
Morgen ausgesandte Abtheilung eingeborener Truppen zuriick -
kehrte . Der Sergeant hielt triumphirend eine Anzahl an einer
Schnur ansgesteckter Ohren in die Höhe . Bei den Truppen befanden
sich etwa sechs Gefangene . Ei » weißer Offizier war nicht bei dem
Zuge gewesen . Die eingeborenen Soldaten wurde » aber wegen
ihres Erfolges belobt uud erhielten den Befehl , am nächsten Tage
den Häuptling gefangen zu nehmen . Aus einer Reise von der Aeqnator -
Station nach Bangala zeigte mir ein eingeborener Sergeant der „ Force
publique " einen Beutel mit etwa sechs abgehauenen Ncgerbänden . Er
erzählte mir , die Eingeborenen hätten dafür büßen müsse » , daß sie
ihre » Gummitribut nicht entrichtet hätte » . Wenn diese Eingeborene »
einen Kriegszug unternehmen , so tobten sie selten einen kräftigen
Mann , sondern nur alte Männer und Kinder . Der weiße Offizier ,
welcher sich meistens im Hintergründe der Handlung hält , hat nicht
ein Wort des Tadels , wenn er die zerhackten Leichen der Frauen und
Kinder im Dorfe umherliegen sieht ." Der schlimmste Fall von Grausam¬
keit , den Parminter mitiheilh ist der folgende : „ Ein belgischer Lieutenant
war mit 50 bis 60 Man » in ein Dorf abgesandt worden , um den

Häuptling , der sich etwas gegen die Regierung hatte z» Schulden
kommen lassen , gefangen zn nehmen . Als er in dem Dorfe ankam ,
fand er es verlassen . Nur in einer Hütte befand sich eine alte ,
kranke Frau , die von ihrer Tochter gepflegt wurde . Beide wurden
vor de » Offizier geführt , welcher wissen ■ wollte , wo der
Häuptling wäre . Die beiden Frauen wußte » es entweder
nicht , oder wollten es nicht sagen . Der Offizier wurde zornig ,
ließ sie ans die Erde legen und jeder fünfzig Hiebe mit der
„ Chikotte "

, einet aus Flnßpferdbaut angefertigten Peitsche , versetzen .
Als der Offizier darnnf wieder fragte , erhielt er dieselbe Antwort .
Das AnSpeitschen wurde fortgesetzt , btS jede zweihnndert Hiebe er¬
hallen hatte . Schließlich ließ der belgische Offizier ihnen die Brüste
abschneiden . Dann ging er seiner Wege und überließ die armen
Weiber ihrem Schicksal . Als dieser Offizier meine Agenten in
Tchimbi später besuche » wollte , erklärten ihm diese gemessen , sich
gütigst in feilt Kanu zurückbegebe » zn wollen , da sie nichts mit
Mördern zu thun haben wollten . Beide Agenten waren Belgier .
Sie heißen Morrison und Lointain .

"

Von Boma ans könne mau keine richtige Aussicht führen .
Die Meisten in Europa wissen , so erklärt ferner Parminter , wohl
nicht , daß die belgischen Offiziere Provision auf das Elsettbein nnd
Gummi , welches sie zusanituenbringen , erhalten . Vielfach beträgt
sie 25 bis 30 v . H . Vor ein oder zwei Jahre » bekameii die
belgischen Beamten sogar Provision auf die Sklaven , welche sie
nach den llebnngslagern hinschafften .

„ Ich habe häufig, " so heißt es in dem Berichte weiter , „ einen
Sklavendampfer den Flnß hinabfahren sehen . Die Beamten nennen
die Sklave » „ Befreite "

( liberes ) . Da sitze» sie da auf dem Schiffe ,
so eng aueinandergedrängt , daß sie sich nicht rühren können . Zur
Nachtzeit jagt man sie in den Busch , mit sich ein Obdach zu suche » .
Es ist erbarmuttgswürdig , die Armen um Baumstämme herum kauern
zu sehen , um sich vor den Negeuströmeu eines tropischen Tornados
zn fchützen . Viele von denen , welche nm Abend ans Ufer gehen ,
kommen , vom Fieber ergriffen , am nächsten Morgen gar nicht wieder
an Bord , sondern sterben im Walde . Die Kapitäne der Dampfer
pflegten 5 Francs für jeden Sklaven , den sie in Kinfhassa ab *
lieferten , zu bekommen . Deshalb packten sie ihre Schiffe fo voll .
In verschiedenen Landstriche » habe » die Häuptlinge so und so viele
Sklaven per Monat zu liefern . Diese „ Befreiten

" werde » meistens
in der „ Force publique " oder auf den Kasieeplantagen verwandt . Der
Staat zahlt ihnen einen nominelle » Lohn . Sie muffen aber sieben
Jahre dienen . Die Provision auf die „ Liberes " ist jetzt abgefchafft . Ich
habe aber guten Grund zn der Annahme , daß Diejenigen , welche
besondere » Eifer in der „ Anwerbung

" entfallen , eine besondere Be¬
lohnung erhalten . . . . Die Behauptung , daß der Congostaat
Gewehre uud Pulver gegen Elfenbein und Gummi g » die Eingeborenen

verkauft , ist ganz richtig . Ich habe Taufende von Kisten mit Lefäucheux -
Gewehren nach dem oberen Congo befördern sehen ."

Diese Enthüllnngen des ehemaligen Gonverneurs des oberen
Congogebietes rufen auch in Belgien allgemeines Aufsehen hervor .
Parmintcrs Anklagen machen umso größeren Eindruck , als derselbe
Stanleys Vertranter , sowie viele Jahre im Congodienste war .

Ans Kunst nnd Keben .

* Königliche Schauspiele . Diese Woche wird zwei inter¬

essante Tenoristcu - Debüts bringen . Heute bereits tritt Herr
Schuh , bisher Mitglied des Königlichen Theaterchors dahier — der
bei den : Gesangsmeister Herrn Grün in Frankfurt a . M . auf Kosten
der Königlichen Jitteudantur anSgebildet werden wird — in der

cxpouirteu Rolle des „ Fischer " im „ Teil " vor das hiesige Publikum
und am kommenden Freitag wird Herr Lemisiano , ein gebotener
Rumäne , den „ Raoul " in den „ Hugenotten

"
singe » . In nächster

Zeit ist auch Fräulein Lilli L e j o , die bisher der italienischen Oper
mit großem Erfolge angehörte und die sich nunmehr der deutschen
Bühne widuiet , zu einem zwei - bis dreimaligen Gastspiele eingeladen .
— Zu der gestrige » Vorstellung der „ Theodora " war das Hans
wieder vollständig ausverkauft . Viele mußten amBilletschalternoch
zurückgewiescu werden .

* 8 >- »npkonie - Kon ; erte . Die Einladungen zum Abmine -
ment aus die Symphonie - Konzerte der Königlichen Kapelle werden
nunmehr in einigen Tagen au die vorigjährigen Abonnenten versandt
werden . Das Programm derselben enthält neben den hervor¬
ragendsten symphonischen Werken der alten Meister mehrere inter¬
essante Novitäten , ebenso ist es dem Konzert - Comits gelungen , auch
für diese Saison eine Reihe hervorragender Künstler zur Mitwirkung
in denselben zu gewinnen . Wir werden seiner Zeit auf die Letzteren
sowie aus das Programm zurückkomme » .

• Der Untergang de » „ Iltis " . Der Berliner „ Lok .- Anz .
"

veröffentlicht eine Schilderung , die nach den Berichten der geretteten
Mannschaft des „ Iltis

"
niebcrgefdjrieben ist . Es heißt da : S . M . S .

„ Iltis
" erhielt de » Befehl , am 23 . Juli zu Schießübungen in See

zu geben nnd nach Beendigung derselben schleunigst wieder nach
Tschif » znrückzukehren . Bei schönem Wetter Morgens 4 Uhr wurde
die Fahrt angetreten uud die Höhe von Wei - Hai -Wei um 12 Uhr
Mittags erreicht . Gegen 6 Uhr Abends befand sich S . M . S .
„ Iltis " bei Kap Shantung Promontory , hatte aber schon gegen
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■ folgende Mitglieder : In der zweiten Klasse im Steinstoben : August
Lorn den 2 . Preis ( silberne Medaille ) , im Stemmen : Karl
Schlegel milch den 7 . Preir , RudolfSauercssig den 8 . Preis .
3n der dritten Klaffe im Stemmen : Joses Strand den 2 . Preis ,
Philipp Schreiner den 16 . Preis , im Ringen : Willy Keller
den 10 . Preis . In Anbetracht der großen Konkurrenz ist das
« ackere Verhalten der Sieger doppelt anzuerkenncn .

— Fnch - AusstrUnng . Die gestrigen Besucher der Ausstellung
mt Nerothal waren nicht wenig überrascht , dort nicht das gewöhn¬
liche Konzert zu hören . Darüber , warum dies gerade am letzten
Sonntag ausgefallen ist , hörte man verschiedene Acnßerungcn , doch

: nichts Zuverlässiges . So stellte denn die Orgel der Schiffsschankcl ,
welche bisher schweigen mußte , die Musik , bis Abends gegen 8 Uhr

zndemKonzert der Gefaugriege des „ Turn - Vereins "

008 täglich in dem Restaurant „ Kronenburg " konzertirende
Damcn - Tr ompetc rc orp s in der Haupt - Restauralioushalle
erschien und seine heiteren Weisen ertönen liefe . Wie die wiederholten
Aufführungen aktiver Turner der drei Turnvereine , so haben auch

gestern die Sänger des „ Turn - VereiuS " dem AuSstellnngs -Comits
ein volles Haus gemacht . Der Andrang zu der Veranstaltung war
so groß , dafe Hunderte mit einem Stehplatz neben der Halle vorlieb

nehmen mußten . lieber die Leistungen der Gesangricge , welche mit
der stattlichen Zahl von 60 Säugern austrat , herrschte mir eine
Stimme des Lobes . Nach jedem Gesangsvortrag durchbrauste ein

, wahrer Beifallssturm die weite Halle . Einige Chöre , wie der

Frankfurter Preischor „ Neiterlied " von I . B . Zerlest hier , der

sangbare Stuudenchor für den engeren Wettstreit „ Wie ich so lieb

Dich hab ' "
, von dem Frankfurter Theater - Kapellmeister Gollermann ,

und die ansprechenden , im Volkston gehaltenen Kompositionen des
l Dirigenten der Gesangriege , Herrn Lehrers Carl Sch an ß , „ Drei

Augenblicke "
, mit einem kleinen , einschmeichelnden Barytonsolo ,

„ O süße Heimath
" und „Es ist ein Ärünnlcin geflossen

" mußten
aus stürmisches Verlangen wiederholt werden . 2,' iit der duftigen
Wiedergabe des „ Nachtzauber

" von Storch und dem packenden ,
t grofeen Chor „ Vom Rhein " von M . Bruch zeigte der Verein , daß

er auch schwierigen Aufgaben völlig gewachsen ist . Es war nur
: schade , dafe bei der Bauart der Halle die schönen Chöre nicht zur

vollen Wirkung gelangen konnten . Den Säugern wurde von Herrn
' Hotelbesitzer M . Wirbelauer Namens des Ausstellungscomites

der verdiente Dank abgestattet . Dafe die Gesangriege des „ Turn -

Vereins " sich bereit erklärt hat , am Dienstag Abend nochmals zu
fingen , wurde freudig begrüßt ; es wird dies auch sicherlich Viele

f veranlassen , diesen letzten Abend noch in der Ausstellung zu ver¬

bringen .
— Die Urniniiniitß in der Fach - AnosteUung hat eine

Ergänzung erfahren , indem das Preisrichter - Kollegium noch die

folgenden Auszeichnungen zuerkannt hat : a ) die goldene
r Medaille : der Firma Maggi zu Singen in Baden ;

b ) Diplom zur goldenen Medaille : I . Schrapen -

borg zu Mainz , W . Philippi , Maschiuenschlosserei , hier ,
Eicker u . Hüber , Cognaebreunerei in Köln , W . Reitz ,

: Manufaktur - und Weißwaarengefchäft , hier , Schäfer n . Co . ,
Aluminiumwaarensabrik , hier , Bergmanns Jndustriewerke zu
Gaggenau ; c . silberne M cd a il ! e : M . Schneider ,
Manufaktur - und Weißwaarengefchäft , hier , I . Roller zu
Frankfurt am Main , Franz Freiiay - Mainz , Gebr . Adler -

Schott , Cognaebreunerei , zu Frankfurt a . M ., Schloßstein u . Althof
zu Schwäbisch - Gemünd , Vogel , Sauerkrautsabrik , Nauheim , Schloß -

pninnen zu Gerolstein , Messer ( Wolfskehl Nächst ) zu Mainz ;
ü . Diplom zur silbernen Medaille : Aktien - Mälzerei zu

. Neustadt a . d . H . ; e . bronzene Medaille : W . Brause zu
> Leipzig - Oetzsch , Gärtner Haas hier , C . L . Pfeil zu Biedenkopf ,

C . Hartmann - Berlin , Gust . Eiseulohr , Maschinenfabrik zu Höchst
n . Dt „ August Helm zu Frankfurt a . M . und A . Gräf , Stroh¬
hülsenfabrik , feier .

— Der Ausstellunasprozeß ztvischen dem Pächter der

Haupt - NestaurationShalle in der Fach - Ausstellung , Herrn Th . Feilbach ,
und den Veranstaltern der Ausstellung ist am Samstag durch

, gütliches Uebereinkommen zwischen den Parteien beigelegt worden .
— Do » der Berliner Gewrrvr - Anostrllung . Es liegt

uns je eine Kollektion von ofsiziellen Postkarten der Ausstellung
und von „ Alt - Berlin "

, beide hervorgegangen aus der lithographischen
Knnstaustalt von Th . Wendisch in Berlin SW ., Simeonstr . 18 ,
vor . Die Karten sind echt künstlerisch anSgesühri und haben in
keiner Weise etwas gemein mit den langweiligen lithographischen
Machwerken , wie sie leider nur zu häufig dem Touristen geboten
werden . Die Postkarten für die Ausstellung , die verschiedensteu Motive
aus derselben darstellend , sind , wie dieVerlagshandlnng uns mittheilt ,
eine fortlaufende Bestellung des Arbeitsausschusses , der unter
vielen Bewerbern die hier besprochene AuSsührnug bevorzugte ,
während die Postkarten und Album » für „ Alt - Berlin " eigener Verlag
des Herrn Wendisch sind . Jutereffenten können Ansichtskarten in
tadelloser Herstellung von dem Verleger beziehen .

— Dom Produzenten . Der Minister der Innern hat für
die Ausbietung und Lieferung von Wirthschasts - Bedürfnisseu für
die StrafanstaltSverwaltimg neue Bedingungen aufgestellt und an -

geordnet , dafe Kartoffeln , Hülseufrüchte , Magerkäse , Milch und
Butter , soweit das ohne Schädigung fiskalischer Interessen geschehen
kann , von Produzenten zu beziehen sind . Die Regiernugs - Präsidenten

J sind ermächtigt , bei dem Bezüge landlvirthschaftlicher Erzeugniffe

, einen heftigen Sturm ( Windstärke 8 ) zu kämpfen und beschloß daher ,
über Steuerbord - Bug beizudreheu . Der Sturm nahm an Hestigkcit
zu und hatte um 10 Uhr Nachts Windstärke 10 , dazu regnete es

, in heftigen Strömen , schneite und hagelte . Vielfach wurde Wasser
' übergenommen , sodaß e? zeitweise an Oberdeck 1 Meter hoch stand

und der Aufenthalt dort sehr schwierig war . Kurz nach 10 Uhr
wurden zwei heftige Stöße verspürt und das Schiff lag auf
dem Felsen . In demselben Augenblick brach dar Schiff
zwischen Maschinen - und Maunschastkraum ganz durch ,
und die zersplitterten Flächen rieben sich nun heftig an¬
einander . Gleich darauf , als die Offiziere und Mannschasteti
ihren Untergang vor Augen sahen , wurde von dem Kommandanten
ein dreifaches Hnrrah auf den Kaiser auSgebracht und daraushin

; von dem OberseuerwerkS - Maat Rehm das Lied : „ Stolz weht die
Flagge schwarz - weiß -roth "

angestimmt und von sämmtlichen an
Deck befindliche » Personen gesungen . Dazu gehörten nicht der
Lieutenant znr See Holbach , der knrz vorher die Wache ab¬
gegeben hatte und unter Deck gegangen war , und der Assisteuz -

i arzt , der in seiner Kammer schwer seekrank lag . -Gleichzeitig
1 mit dem Zerbersten S . M . S . „ Iltis

" fiel der Großmast und zer -
l kümmerte die Kommandobrücke , wobei der Kommandant von der¬

selben feeruntergeschleudert wurde , aber wieder stehend auf Deck kam .
j Die See brach mit voller Gewalt über das Schiff hinweg und rife
, Lilles mit sich , was aus Oberdeck war . Nachdem die beiden Schiffs -
> theile vielleicht noch eine Minute zusammeugehalten , wurden sie
' durch die hereinbrechenden Wellen mit kolossaler Heftigkeit von -

I einandergerissen und zum Theil ganz vernichtet , so das
Hinterschiff , von welchem noch die Trümmer auf der Felsen -
baiik liegen , während das VoGerschiff nur stark eingedrückt wurde .
Von der Mannschaft , die sich auf dem Hinterschiff anfgehalten hat ,
sind infolge dessen fast alle dem Meere zum Opfer gefallen , bis auf

Bbie glücklich das Ufer erreichten . Von Denen , die im Vorder -

Schutz gesucht hatten , sind Alle gerettet . Sie blieben im
Wrack 36 Stunden und wurden daun durch Chinesen nach
dem Festlande geschafft , von wo aus sie durch den Lencht -

thurmwärter Schwill in Promontory , zu welchem die beiden

erstgenannten Geretteten sich bereits begeben hatten , abgeholt
wurden . Die Chinesen haben bei diesem Werk ihr Mög¬
lichstes gethan , sie haben die Mannschaften , die 36 Stunden nichts
zu essen und zu trinken hatten , ersrischt,fo gut es den Verhältnissen nach
ping . Dann begaben sich sämmtliche Gerettete nach der Leuchtsener -

ttation , während ein Bote nach Tschifn zur Kreuzerdivision gesandt
wurde , der in 48 Stunden den Weg znrücklegte . Der Leuchtthnrni -
wärter , ein Deutscher , gebürtig ans Königsberg , hat dann für die

Unterkunft und Verpflegung im Leuchtthurm selbst gesorgt und

somit den 11 Geretteten hülsreich zur Seite gestaudeu .

von Produzenten geeignetenfalls den freihändigen Ankauf anzuordnen .
Ferner Hot der Minister bestimmt , dafe die Anstalten vier Wochen
vor der öffentliche » Bekanntmachung der Ausbietung den AnS -

bietungstermin , die Art und Menge der zu liefernden Gegenstände ,
die AnSbietnngS - und Lieserungsbediiigungen der Landwirthschafts -

fammer oder , wo eine solche noch nicht vorhanden ist , dem land -

wirthschaftlichen Centralverein der Provinz mittheilen sollen .
— Eise >il >al ' nurvlttl,r . Die König !. Eisenbahn - Direktion

Frankfurt a . M . macht der hiesigen Handelskammer infolge einer

früheren Eingabe , betreffend die AbferligungSräume und die Guter¬

halle auf Station Lorch , dieMittheilung , dafe sie die Errichtung
eines besonderen Schalters für den Güterverkehr auf Station Lorch
veranlaßt habe . Die Güterhalle zu vergröbern , erschien wegen der

ungünstigeu Lage derselben nicht zweckmäßig , es werde indessen ge¬
prüft werden ,

‘
in welcher Weise ein ausreichender Raum für den

Stückgüterverkehr am geeignetsten herzustellen sei .
— Postverkchr . Die Gewichtsgrenze für einfache

Briefe fall nunmehr von 15 auf 20 Gramm erhöht werden . Vor

einiger Zeit sind in mehreren Oberpostdirektious -Bezirken Erhebungen
über die Anzahl der Briefe mit Uebergewicht in der Gewichtsgrenze
bis zu 20 Gramm anqestellt worden . Diese Erhebuiigen hätten nun

zur Folge gehabt , daß im Reichspostamt eine Vorlage über die

Erhöhung ausgearbeitet wird , die schon in der nächsten Session dem

Reichstag zugehen solle . Eine ähnliche Nachricht ist schon einmal
in diesem (Sommer dementirt worden und wir glauben au sie auch
jetzt nicht , zumal wir nicht verstehen , was der Reichstag mit der

Sache zu lhuu haben soll .
— Für (ßnrtenlirjHiev von Wichtigkeit ist eine vor Kurzem

vom Reichsgericht gefüllte Entscheidung , nach welcher fremde Katzen ,
die in Gärten einbringen und den Singvögeln oder dergleichen
nachstellen , als Raubthiere behandelt und durch Fallen weggefangen ,
sowie durch Gift , durch Erschießen re . getödtet werden können .

— Unfall . Heute Vormittag gegen 10 Uhr stürzte das Dienst¬
mädchen M . R . beim Fensteipntzen aus dem ersten Stock eines

Hauses in der Albrechtstraße auf die Straße und blieb bewußtlos
liegen . Aeußere Verletzungen waren an dein Mädchen , das ans

ärztliche Anweisung ins städlische Krankenhaus gebracht wurde , nicht
tvaferznnehme » , doch dürfte es jedenfalls schwere innere Verletzungen
davongetragen haben , denn sein Zustand soll zu ernsten Besorgmssen
Anlaß geben .

— Kesihwechfel . Die Herren Gebrüder Lendie hier haben

zum Zweck der Vergrößerung ihrer Milchkuranstalt von Herrn
SchlossenneisterW . TremuS hierein Grundstück von ea . 46 ar , rechts
der Dotzheinierstraße belegen , gekauft . — Herr Hof - Metzgermcistcr
Jean Burckfeardt hat fiiu Haus , Mühlgasse 7 , „ Zur Stadt
Coblenz "

, an Herrn Wirth M . Seul hier verkauft .
— Kleine Notizen . Im Laufe des Oktobers sollen hier

mehrere rcc itatoris che Abende der Fran H . Wegner aus
Leipzig stattfinden .

— Fremben - Berltefer . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1261 Personen .

* Königstein , 13 . September . Der am Mittwoch verhaftete
Kircheurechner in Fischbach wurde nach seiner Vernehmung sofort
wieder aus der Haft entlassen .

* Weilburg , 13 . September . In Wei ubach spielten Kinder
in der Schule mit Zündpatronen ; plötzlich entzündete sich eine der¬
selben und riß einem Knaben drei Finger der rechten Hand ab .

* Niederlahnstelu , 13 . September . Ans das Ausschreibeii
der Wirthschaft int hiesigen Centralbahnhof sind 58 Offerten ein -

gelauseu . Das niedrigste Angebot sind 3000 , das höchste 11,000 Mk .
* Main ? , 13 . September . Der S cho rustei nfeger g eselle ,'

welcher die Rächt vom Donnerstag zum Freitag im Schornstein der
Rheinischen Brauerei zubringeu mußte , hat sich derartig aufgeregt ,
daß sein ganzes Nervensystem zerrüttet ist und die Aerzte für den
Verstand des Bedauernswertheu fürchten .

* Auo Ml >cinhestcn , 11 . September . Im Laufe der nächsten
Woche werde » in den Orte » Ober - und Nieder -Jugelheim , Heides -
Heim und Frei -Weinheim die Frühbiirguuder Trauben gelesen werden .
I » Nieder - Jngelheim wurde am Dienstag und Mittwoch bereits
eine kleine Auslese borgenonnnen , da durch den häufigen Rege » viele
Beere » geplatzt waren . Trotz der ungünstigen Angnstwitlernng haben
die Trauben in sämmllicheii Distrikten ihre vollständige Reife er¬
langt , sie sind gesund , hübsch gepackt und recht süß . Leider fehlt es
bis jetzt noch an Käufern , nur einige kleinere Firme » habe » un -
bedeutcnde Posten anfgekaiist , wobei sie in HeideSheim 2 Mark
10 Psg . , in Nieder - Jugelheim 1 Mark 80 Psg . und in Ober - Jngel -
lieint bis zu 2 Mark für das Viertel ( 18 Pfund ) angelegt fenbeit .
Selbst zu diesen geringen Preisen würden die Winzer gern verkaitfeit ,
allein die großen Schaumweiitsabrikanteii sind sehr znriickfealtend ,
da sie wissen , daß bei der reichlichen Ernte die Leute gezwungen
sind , um jeden Preis loszuschlagen . Die AnSsichte » für den Spät¬
rothen und für den Weißen sind trotz aller Befürchtungen noch
nicht schlecht , eine gute September - unb Okloberwitternug könnte
noch ein brauchbares Produkt bringen , allein der unaufhörliche Regen
stimmt die Hoffnungen von Tag zii Tag mehr herab . ( Franks . Ztg .)

Kleine Chronik .

Die Leichen des Dr . Gunther unb seiner beiden
Führer , die am Lyskamm verunglückten , sind Samstag Abend
durch drei Zermatter Führer , die von 10 italienischen Führern aus
Gressouey unterstützt worden waren , nach Zermatt gebracht worden .
Die in der Nacht vorgenommeuc ärztliche und gerichtliche Unter »
suchung ergab , daß der Tod der Verunglückten sofort eingetreten
jein muß . Der Absturz erfolgte an einer fast senkrecht 4 —500 Nieter
abstürzeuden Stelle . Man nimmt an , daß der erste Führer durch
eine Schneedecke stürzte und daß die anderen nach starken Au -

strengungen , ihn zu halte » , mit fehmbgeriffen wurde » . Die Leiche »
der beide » Führer wurde » in ihre Heimath befördert . Die Leiche
des Dr . Günther wurde von seiner ans Köln feerbeigteilten Mutter
in Empfang genommen unb wird nach Köln übcrgesührt werden .
In der ganzen Bevölkerung herrscht tiefe Trauer über dieses Unglück .

Das Wasser im AnucchilfSlchacht in Brüx ist im Steigen be¬
griffen . Das Verbrnchterrain ist stellenweise in Bewegung . Die
Senkung der llulersahrtwiderlage schreitet fort . Die Gesammtlage
ist noch immer nicht geklärt .

Als Folge b - p diesjährigen hohe » Wasserstandes der Donau
tritt in den an bet Donau gelegenen Theilen des Ortes Urfahr
der Typhus in heftiger Weise auf .

In Dees ( Ungarn ) erschoß sich der sehr reiche Apotheker
Roth vor den Augen seiner ihm vor zwei Tagen angetranten Fran
wegen eines unheilbaren Leidens .

Letzte Nachrichten .

kontinental tltfiravtieu « tf o iv pa (inte .
Angonläute , 14 . September . Bei dem geftrige » Festmahl der

Munizipalität führte Präsident Fanre aus , er freue sich , auf feinen
Reisen das Fortschreiten des Geistes der Eintracht koustatiren zu
könne » und in Angonlöme eine Vereinigung lauter solcher Männer
zu fefecn , die die Größe und Wohlfahrt des Vaterlandes wünschen .
Diese Vereinigung habe die Republik gegründet , ihr ihr starkes Heer
gegeben , das ihr Schutz und Hoffnung sei . Er sehe erfreut ,
wie sehr SIngouleme sich de » eiuniüthigen Synipathiekundgebungeu
anschliefee , die den mächtige » Sonverain demnächst in ganz Frank¬
reich empfangen werden . Dieses bevorstehende Ereigniß werde in
den Augen der aufnierksam herschauenden Welt die wechselseitigen
Gefühle der beiden großen , in dem Wunsche nach dem Frieden
vereinten Nationen bezeugen . Alle diese glücklichen Ergebnisse be¬
ruhten auf der Eintracht zwischen allen Söhnen des alten Galliens .

Ehristlanla , 14 . September . Zn Ehren Nansens und
feiner Fahrtgenoffen fand gestern Nachmittag auf dem FestnugspIatze

• ein großes Volksfest statt , dem viele Tausende beiwotzttten . Rapsen

wurde mit stürmischem Jnbel begrüßt . SBjornfon hob tn seiner An¬

sprache die volkserzieheude Bedeutung der That Nansens hervor .
Dieser erwiderte mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
Norwegen unb die Norweger .

Athen , 14 . September . Das Nevolutions - Comitö i «
Vamos hat feine Auslösung mittels eines Rundschreibens an
das kretensische Volk angezeigt . — Jedes von Konstantinopel an¬
kommende Schiff bringt eine Anzahl Armenier . Gestern sind wieder

mehrere derselben eingetroffen . In Phaleron befinden sich bereits

gegen 1000 Armenier .
Lonisville , 14 . September . Palmer wurde vorgestern feine

Ernennung zum Präsidentschaftskandidaten der Golddemokratie
offiziell angezeigt . — Präsident Cleveland sandte ein Schreiben ,
welches denen seine Zustimmung ausdrückt , welche entschloffen dafür
eiiitreteu , dafe die Stimme der wahren Demokratie nicht erstickt werde .

Teveschenbiireru Herold .

Zrrlin , 14 . September . Tas „ Kleine Journal " meldet a » 8

Brüssel : Zehn belgische Offiziere wurden auf Anordnung

des Königs wegen verübter Greuelthaten im Congogebiet

verhaftet . — In einem Gasthof im Harz feat ein Liebesverhältnife ,
das in Köln a . Rh . angeknüpft und in Berlin fortgesetzt worden

war , mit dem Selbstutord der Liebenden ein Ende gefunden .
Der Handlungsgehülfe Gustav Kammerhof hat die 26 -jährige Luise

Puetz mit ihrem Einverstünduife unb daun sich selbst erschossen . —

Der Bund der Landwirthe hat einen Gesetzentwurf über die

Kunstwei » - Fabrikation ausgearbeitet . Derselbe enthält folgende

Hauptpunkte : Der Kunstwein soll Vinosine genannt werden und seine

gewerbsuiäfeige Herstellung einer Besteuerung von 15 Mk . pro Hektoliter

unterliegen . Für die Fabrikation soll ein stcueramtlicher Erlaubuißscheiil

erforderlich fein , der auch die für Fabrikation unb Lagerung zu¬

lässige » Räume bezeichnet . Jedem Hektoliter Viuostne soll miudesteuS
ein Gramm Phenolphtaleln zugesetzt werde » . Die Bezeichnung

Vinosine soll überall deutlich auf Flaschen und Fässern neben dem

Namen der Firma angebracht werden .

Krell » , 14 . September . Wie das „ Kl . Jonrn .
" mittheilt , feat

Frau Slnna Friedmann das hiesige Ball -Lokal „ Club Royal "

übernommen . Fritz Friedmann befindet sich in Paris in der

elendesten Lage ; da seine Einkünfte aus seiner Broschüre mit
Beschlag belegt sind , hat et täglich nur 1 Mk . zu verzehren .

K » aunoberg (Ostpreußen ), 14 . Septeniber . Durch ein G ro fe '

feuer wurde » hier sieben Speicher , sowie zwei Wohngebäude und
drei Ställe eingeäschert .

Keilbronn , 14 . September . Gestern wurde feier der fünf
zehnte deutsche Weinbau - Kongreß in Anwesenheit bei
württembergischen Ministers bes Innern , v . Bischek , eröffnet . 21U
erster Vorsitzenber wurde gewählt : Geh . Kommerzienrath Wegeler »

Mainz , zweiter Vorsitzender : Freiherr v . Bothmann , badischer
Gesandter in München , dritter Vorsitzender : Kammerfeerr v . Zehden -

Nackeuheim . Der erste Vorsitzende sprach der württenibergischen Ne¬

gierung den besonderen Dank des Weinbau - Vereins aus , wobei er
auf die j . Z . drohende Weinsteuer unb die so wirksame Rede des

Miiiisterpräsidente » v . Mittnacht dagegen hinwies .

Konih , 14 . September . In dem hiesigen Gymnasium herrscht
eine kontagiöse An genkraukheit , wovon bereits über hundert
Schüler befallen worden sind .

Krüssel , 14 . September . Der Personenzng Ostende - Lille
kollidirte bei der Station Cortemeck mit einem Lastzüge . ES
wurde Niemand verletzt .

Mono , 14 . September . Der Pfarrer von St . Vaast fand vor
seiner Thür eine Bombe mit halbverbrannter Zündschnur vor .
Dieselbe war gefüllt mit Sprengpulver und Nägeln .

Paris , 14 . September . Den Morgenblättern zufolge beläuft

sich der Materialschaden , welcher durch den Cyklon angerichtet
wurde , auf drei Millionen Francs . Bis jetzt sind fünf

Opfer der Katastrophe beerdigt . Gestern befanden sich in beit

Spitälern noch 90 Schwerverwundete und weitere 50 werden in

ihren Wohnungen verpflegt .

Paris , 14 . September . Der französische Botschafter in
Konstantinopel meldete , dem „TempS " zufolge , dafe er von dem
armeuischeu Nevolutionr - Comitö neue Meldungen über schwere Vor¬
kommnisse erhalte » hat . — Gestern fand das Begrab » iß der
durchden Cyklon » m g e k o m nie ue n Personen statt . I » mehreren
Kirchen wurden Leichenfeiern abgefealten . Zwei au8 Belgien ge¬
bürtige Opfer wurde » nach Brüssel transportirt » von wo aus die
Leiche » den Angehörigen zugestellt werden .

Korbeanr , 14 . September . Der Justizmiuister hielt gestern

hier anläßlich der Eiiihüllung des Carnot - Denknials eine Rede ,
worin er die Verdienste Carnots hervorhofe , der hauptsächlieh die

Wege zu einem französisch - russischen Bündniß eingeleitet habe .

Während des demnächstigen Aufenthalts des Czaren in Pari »

würden alle Angen auf das Pantheon gerichtet sein , wo das dank¬

bare Vaterland die Ucberrefte Carnots beigesetzt habe . Die roya¬

listische Jugend pfiff während des Festaktes . Ans einem Fenster

wurden Bildnisse des Herzogs von Orleans in die Masse » geworfen .

Itoubrtiv , 14 . September . Gestern brannten in der Hin¬

gegen o von Roubaix mehrere große Pachthöfe nieder . Unbeschreib¬
liche Panik herrscht schon seit einigen Tagen in dieser Gegend , da

zahlreiche Pächter Brandbriefe erhalten habe » .

Marseille , 14 . September . Bisher sind 300 flü chtige
Armenier hier angetommen . Dieselbe » durchstreife » bettelnb
bie Stadt . 17 wurde » wegen der Tfeeilnahme an dem Angriff
auf die Oitomanbank eingekerkert .

gonbo » , 14 . September . Die Freunde Dr . Jamesous unb

seiner mitbenirtfeeilten Genossen haben mit ihrer öffentlichen Petition

behufs Freilassung der Gefangene » klägliches Fiasko erlitten . Obschon

einige Blätter , welche noch Sympathieeii für Jameso » bewahrt

hatten , meldete » , daß das Publikum die Petition unterzeichne , so

trug dieselbe gestern im Ganzen nur vier Unterschristen .

lUnbiib , 14 . September . Wege » Bigamie ist der Genera ;
Ciicebes verhaftet worden . Der Fall erregt hier grofees Aussehen .

Veld mark ».

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 14 . September ,
Mittags 12V » Ufer . — Credit - AcÜeu 314 ' / », Disc .- Commanbit -

Antfeeste 209 .70 , Staatsbafen - Actien 313 .— , Lombarde » 89V - ,
Gotifeardbahn - Aktien 164 .90 , Centralbahn 136 .60 , Nordostbahn
136 .60 , Unioudah » 87 .60 , Laurahiitte - Actie » 159 90 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 176 .20 , Bochumer 164 .20 , Harpeuer
168 .80 , 3 - proc . Mexikaner 25 .30 , 6 - proc . Mexikaner 91 .90 ,
Italiener 87 .70 , Jtal . Mittelmeer Stal . Mendionaux
— , Dresdener Bank 160 — , Darmstädter Bank 154 — , Bert .
Handels - Gesellschaft 153 .90 , Bauque Ottomane — . Tendenz :

bCtU23ii
’
e n , 14 . September . Oesterreichische Credit - Aktien 370 .75 ,

Staatsbafeu - Actien 369 .50 , Lombarden — , Mark - Note » 58 .77 .

Wasser - Nachrichten .

A Malnr , 14 - September . Fahrpegel : Vormittags 3 m 9 cm
gegen 2 m 93 cm am gestrigen Vormittag .

Di » heutig » Abeud - Ausgabe umfaßt 8 Kette «

« ub 1 Kouder - Kettage für die Stadt - Auflage .
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empfehle für 11250

£

Zum Ausgebot kommeniS

1 . — ca . 1800 Liter guten Tischwein .

9

No . 12 . — ca . 900 Flaschen St . Julien .
V

No . 13 .

8 .

No .

S

Zu -
6191

verkauft werden .

B . w . Bitte Brief abh .

und

beehre ich mich ergebens ! anzuzeigen .

Verantwortlich für den politische » und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und di « Anzeigen : C . Röth erbt : Beide in Wiesbaden .
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3000

900

800
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800

800
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1000

1200

300

300

500

400

500
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No . 6 .
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»

19
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No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .
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Pauillac .

Margaux .

Chat . Bellegrave .

Chat . Lamarque .

diverse Südweina

Spirituosen .

Cognac .

Der heutigen Stadt - Auflage des Wiesbadener
w — w

'
Tagblatt "

liegt eine Empfehlung,der Dampf -
Kaffecbre » « erei vor » » . J . Willms in Köln bei . Niederlagen
in Wiesbaden bei August Engel , Tauuusstraße , Anton
Scliirg ( Inh . Carl Mertz ) , Schillerplatz , Emil Hees Jr .
bann . F . Strasburger , Kirchg . 28 , Faulbrunncnstr .- Ecke . 11421

Reitgasse 22 , Vorder !, . , ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermiethcn . 5776

( Kegiewein der Stadt Wiesbaden

pro 1893/95 . )
9 . — ca . 200 Flaschen Rüdesheimer

Bischofsberg .

Morgen Dienstag Vormittag
von 7 Uhr ab wird fettes Rindfleisch per Pfd . 44 Vs .
Röderstratze 16 verkauft .

do . bessere Sorte .

Lorcher .

Oestricher .

Geisenheimer .

Rüdesheimer .

Rüdesheimer Berg .

Rauenthaler Berg .

1)

»

7)

1)
Flaschen

ri

n

»

D

1)

W ein - V ersteigerung
der

»

1)

1)

19

»

1)

n

Ein gcl . Masseur u . Bademeister , in sämmtl .
V Massage , allen Arten der Hydrotherapie , Dampf -

— lncnbädcru gründlich erfahren , sucht bald od . später ander¬
weit Stellung . Photographie n . Zeugn .-Abschr . stehen zu Diensten .
Offerten erbeten unter M . B . 34 an den Taghl .- Verlag .

No . 10 . — ca . 300 Flaschen Geisenheimer

Morschberg .
No . 11 . — „ 2700 Liter Roth weine , welche in

Oxhoften abgegeben werden .

Weinhandlung P
.

Wollweber
,

28 . Nicolasstrasse 28
,

Wiesbaden
.

Wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und nöthiger rascher Räumung der

Keller versteigert der Unterzeichnete im Auftrag obiger Firma

Donnerstag ,
17

. Sept .
1896

,

Vormittags 9 '
3 und Nachmittags 3 Uhr , im Geschäfts - Lokal

der Weinhandlung ,

28 - Vicoiasstrasse 28
,

nachverzeichnete gut gepflegte Weine öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung bei

Ablieferung der Weine .

6O . u * » se50 - Meyer Schirg .

____________ 11418

U Woll- Flanelle I
G

in bestbewährten Fabrikaten W
— bei entsprech . Behandlung nach der

Wäsche vollständig krimpfrei —

Costüme , Blousen
, O

Morgenröcke , Unterkleider
, J

Kinderkleider , Hemden u . s . w . G

in äusserst reichhalt . Auswahl . | |
• I . Stamm

, I
Grosse Burgstrasse 7 . D

Proben werden während der Versteigerung verabreicht
Ganze Flaschen (3/i Liter Inhalt ) zur Probe der einzelnen Sorten werden von

Montag , 14 . September , ab im Comptoir der Weinhandlung , Nicolasstrasse 28 ,

gegen Zahlung abgegeben . Fass - Weine werden in Fässern von 50 , 100 , 150 , 300

und 600 Liter abgegeben und Flaschen von 6 resp . 12 Stück ab .

Alle Weine und Spirituosen werden accisefrei und bei grösserer Abnahme frei

in ’
s Haus der betr . Steigerer geliefert .

Büreau - Utensilien und Keller - Geräthe können angesehen und aus der Hand

9RrtrtHtlnifiri >rrf Raum für eine solche , zu kaufen
< vllgl . NlllUlltltl , o . zu pachten gesucht . Offerten

nimmt unter 8 . B . 3 » der Tagbl .- Verlag entgegen .

Schüler finde » Pension
in der Nähe der Riugkirchc . Adr , zu erf . im Tagbl .- Verlag . 6088

gut crh ., leicht spielbar , nebst Etui und Schule für 20 Mk . abzn -
geben Tauuusstraße 9 , 3 l .
i Auf drei Monate ist eine elegant möbl . 1 . Etage
in einer feinen Villa , nächst der Adolphsallee , bestehend

® Jr « Zimmern u . Küche , zn vm . Betten u . Wäsche
nach Wunsch . N . d . I ' « . Büoi «, Louisenstr , 17 . 6222

, , .. Moritzstratze 60 Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon und
behor , auf gleich oder später zu vermiethen .

IProspecte !
nur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . ScJiellenberg ’ l^ i Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Bette » « . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 11005

Ein anständiges tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochen kann und Hausarbeiten verrichtet , wird per 1 . October
gesucht . Näh . Kirchgassc 42 . 11409

Mobl . Zimmer mit Pension für jungen Mann
in der Nähe der Tauuusstraße gesucht . Offerten mit

Preisangabe abzugebcn Buchhandlung Ed . Voigt .____________
Eine gebildete Dame wünscht mit einer einzelnen Dame

eine größere Etage zu theilen . Die Benutzung
der Küche bleibt der Letzteren allein überlassen . Offerten unter
» . <« . G « a an den Tagbl .-Verlag erbeten .

’
11326

11349

Willi
. Helfrich

,

ßuetionator u . Taxator .

■ iUmib rw 24 Stunden brennend .
J/UJ 7 ~ ~

DD Dl Caesar lange , Metzgerg . 35 .
Eine Plüsch -Garnitur uud ein Taschen - Divau , solid

und elegant , flnd sehr billig zu verk . Hieb . Uavid ,
Bleichstraße 12 . Daselbst werd , alle Polster - u . Tapezier -
Arbeiten zu mäßige » Preise » ausgeführt ,

Divan , großer Teppich , Berticow , Da men -Schrcibtisch ,
Regulator , K »eiderschränke , Vorhänge , Lampe » , Notcn -
ständer m Holz , schwarz rc . abzugeben Tauuusstraße 9 , 3 links .
Händler verbeten .

Dauborner per Liter 1 Mk .,

Nordhäuser per Liter 90 Pf . ,

im Fass billiger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie
sämmtliche Branntweine liefert billigst 9000

Angast Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 .

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

Den Empfang der Neuheiten in

Damen - u
.

Kinder - Confeciion



Ke
'

üage zum Wiesbadener Tagblatt .

N « . 430 . Abcitd - Ausgabc . Wscitag , beit 14 . Keptcinber .
__________________
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OHne die Kenntnis der Naturgesetze und der Natur¬
erscheinungen scheitert der menschliche Geist in dem Ver -
suche , sich eine Vorstellung über die Größe und un¬
ergründliche Weisheit des Schöpfers zu schaffens denn
Alles , was die reichste Phantafie , die höchste Geistesbildung
an Bildern nur zu ersinnen vermag , erscheint , gegen die
Wirklichkeit gehalten , wie eine bunte , schillernde ,
inhaltslose Seifenblase .

Liebig .

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Kem .

Eine Tiroler Baucrngeschichte von Zludokf Keinrich Hreinz .

Das flackernde Licht goß einen röthlichen Schein über

das Lager , sodaß das Gesicht der Leni viel lebendiger er¬

schien , als es mar . Die Beleuchtung schien es von Zeit zu
Zeit ganz in rothe Gtuth zu tauchen .

Der Ferdl war aufgestanden und hatte sich über die

Schlummernde gebeugt . Lauge sah er ihr in das Gesicht ,
dann drückte er einen Kuß auf ihre Lippen .

Das junge Weib erwachte daran . Sie sah ihn mit

großen , verwunderten Auge » an .

„ Was thuast , Ferdl ? "
fragte sie .

„ Leni , kannst mir verzeihen ? " bat er .
Sie hatte sich völlig ermuntert . „ Warum habt

' s mi iiit

g
'
lassen , wo i war ? " sagte sie jetzt mit kräftigerer Stimme ,

in der ein eigener Trotz bebte .
Er hatte sich zu ihr an den Rand des Bettes gesetzt :

„ Leni , red ' nit so ! Du reißt mir das Herz damit aus ' m

Leib . Wen » Du da blieben wärst , wo wir Di g
'
fnndcn

haben , i hätt
' koa ruhige und zufriedene Stund '

mehr g
' habt

mein ganzes Leben lang . Jetzt erst , wo i Di bald verloren

hgtt , weiß i ' s , Leni , daß i Di gern hab '
, daß i ohne Di

nimmer leben kann !"

„ Dös is nit wahr , Ferdl ! "
entgegnete sie , indem sie es

versuchte , sich anfzurichtcn , aber kraftlos wieder zurücksiel .
Er schob ihr den Arm unter die Schultern , sodaß ihr Kopf
in eine höhere Lage kam .

„ Gkaub ' mir ' s , Leni ! "
sagte er . „ I weiß ja iatz , wia

mir ' s umS Herz is . I weiß , daß i immer nur an Di

denkt hab
'
. Wir haben Beide schwer g

' litten , und das

Schicksal hat uns lange Zeit so anscinanderg
'
risscn g

'
habt ,

daß gar koa Gedanken mehr ans Z
'
sammkommen war . Und

sollen iatz unsere Weg
' wieder auscinandergehen , nachdem

Di unser Herrgott wia durch a Wunder g
' rettet hat ! Und

für mi hat er Di g
' rettet , für mi ! Und i lass

' Di nimmer

von mir , um Alles in der Welt nit ! "
rief er leidenschaftlich ,

indem er sie an sich drückte . „ Und hast mi nit a bißl gern ,
Leni ? "

fragte er . „ Wollen mir nit dös Leben miteinander

gehen und einander durch Liab ' wieder guat machen , was

Jedes von uns g
' litten hat ? Sag

'
ja , Leni ! I bitt ' Di , sag

'

ja ! I will Di ja hüaten wia mein liabstes Guat ! Warum

sollen wir denn nit no glückliche Tag
' erleben . Wir sein

ja Beide no jung und haben a Herz im Leib , dös ft nit

Niederdrücken laßt , wenn ' s amal schlagt und hämmert da

drinnen l "

Sie hatte ihren Kopf zurückgelehnt und die Augen ge¬
schlossen .

„ Du stoßt mi nimmer von Dir , Ferdl ? " fragte sie leise
und mit angstvoller Stimme .

„ Du g
'
hörst zu mir und i zu Dir ! " rief er .

Da erhob sie langsam ihre Arme und schlang sie um

seinen Nacken . Er beugte sich über sie und küßte sie lange
auf den Mund .

„ Ferdl ! "
flüsterte sie . „ I will wieder gut machen an

Dir , was i Dir anthan hab
'
. I will Dein treues , folg¬

sames Weib sein . I will Dir alles Gnte anthuan , was i

Dir an den Augen absehen kann . I will Dir ' s in jeder
Stund ' danken , wia guat Du mit mir bist . I will . . .

"
Ihre

Rede wurde unverständlich . Sie sank zurück und verfiel in

einen gesunden Schlaf . Der Ferdl zog ihr leise den Arm unter

den Schultern weg und rückte sie vorsichtig in eine be¬

quemere Lage . Dann nahm er den Kienspan aus dem

eisernen Ring , damit das Licht sie nicht aufwecke , und ging
in den Feuerraum der Sennhütte .

Ein großer Kessel mit Brennsuppe brodelte über dem

offenen Feuer . Die Männer hatten es sich ringsherum
bequem gemacht .

Der Ferdl schob den fast herabgebrannten Span unter

den Kessel und sagte dann mit heiterer Miene zu dem Be¬

sitzer des Danzberger - Hoscs : „ Bauer , Du wirst Dir um a
andere Dirn umschauen müssen ; denn die Leni g

'
hört iatz

mein ! "

„ Was Du nit sagst ! "
rief ein Knecht !

„ Ja , dös wirst do schon g
'
spannt haben , daß wir hent

'

dem Baumeister Ferdl an Schatz aus ' m Schnee graben

haben ! "
entgegnete ein Anderer .

Der Fördl drückte Allen nacheinander die Hände . In
allen Gesichtern lag der Ausdruck ehrlicher Freude . Manches

Scherzwort flog jetzt hin und her , nachdem die harte Arbeit

überstauden war .

„ So , Mander , die Suppen is fertig ! "
rief ein älterer

Knecht , der das Amt des Kochens übernommen hatte . „ Heul
'

müssen wir no mit a Brennsuppcn z
'
frkden sein . Hoffentlich

giebt
's aber bald a Bratl .

" Dabei blinzelte er bedeutsam

auf den Ferdl hinüber .
Alle löffelten nun aus dem Kessel , der inzwischen zum

Auskühlen auf die Seite gestellt worden war .
Der Ferdl ging vor die Sennhütte . Es war ihm in

dem Raum zu eng . Der Morgen dämmerte heran .
Ein grauer Nebelschleier lag über der Gegend .

Zwischen den Bäumen des Waldes , der sich tiefer
drunten aufbaute , flatterten einzelne zerrissene Ncbelstrcifcn .
Ein eigener frischer Erdgcruch lag in der Luft . In der

Ferne ließen sich schon beinahe die Uniriffe einzelner Berge
erkennen .

Dem Ferdl war so frei und wohl zu Muth . Es war

ihm , als ob Alles , was da hinter ihm lag , mit einem Zuge

ausgelöscht sei und er nur mehr in die Zukunft zu schauen

brauche . Er suhlte sich so glücklich, wie noch nie in seinem
Leben .

Wenn er ans die einsame Almhütte schante , dann hätte
er fortwährend um den hölzernen Bau hernnispringcn mögen
und jodeln vor lauter Freude . Deim da drinnen lag ja

wohl geborgen ein Wese « , das nun ihm gehörte nach so

langem Kampf , nach so viel Leid und Mißgeschick .
Aber was dachte er jetzt daran ! Sein Inneres glich ganz

dem frischen Morgen , der sich über Berg und Thal breitete .
Ein Ncbelstreif nach dem ander » zerfloß . Immer Heller
wurde es .

Der Ferdl kehrte wieder in die Hütte zurück . Die Sorge
um die Leni ließ ihn nicht lange im Freien .

Auf den Zehen schlich er in die Karniner , um zu sehen ,
ob sic wohl noch schlafe . Wie erstaunte er , als er sie wach

am Bcttrand fand . Sie hielt sich freilich nur mühsam auf¬

recht tuij gebrauchte beide Arme als Stütze .
Er setzte sich neben sie und umschlang sie . Der lichte

Morgen schien auch bereits bei dem kleinen Fenster der

Kammer herein . Sie äußerte den Wunsch , daß sie ins

Freie , an die Luft wolle .
Er hielt sie anfangs davon ab . Sie müsse zuerst noch

stärker werden . Dann brachte man ihr einen heißen Wein ,
den sie hastig hinnnterschlürfte . Man merkte es ihren

Wangen fast an , wie sie sich unter dem Einfluß ^
des be¬

lebenden und erwärmenden Getränkes allmählich rötheten .
Es war inzwischen ganz licht geworden . Ein klarer

Himmel . Die purpurnen Gluthen der Morgeuröthe spielten
um die Berge .

Da führte der Ferdl die Leni langsam vor die Hütte .

Sie setzten sich Beide auf die Bank vor derselben . Er hielt

sie mit dem Arm umschlungen , während sie sich eng an ihn
drückte .

So verharrten sie schweigend nebeneinander , bis die Sonne

aufging . Ein schimmernder Ball , der langsam cmporstieg >
die Welt mit seinem Strahlennctz umspinnend .

Das junge Weib athmete tief auf . Es war , als ob die

goldenen Sonnenstrahlen in sie Einzug hielten .

„ Ferdl ! Die Sonn ' ! Die Sonn ' ! "
rief sie selig .

Man blieb den ganzen Vormittag in der Sennhütte .

Einer der Männer war ins Dorf gegangen und kam Nach¬

mittags mit zwei anderen , die eine bequemere Tragbahre
für die Leni brachten . Der Pfarrer hatte einen alten

hölzernen Lehnstuhl zur Verfügung gestellt , aus dem man

in der Eile das Bedurfte gezimmert hatte . Auch der Josl

war bis zur Sennhütte mitgckommen . Er hatte es sich nicht

nehmen lassen .

„ Bua ! "
rief der alte Vettelrichter zum Ferdl gewendet .

„ Von der Alm da können no amal Deine Urenkeln was er¬

zählen ! Schau
'
, schau

'
, is dö zerlattertc Hütten auch no zu

a Ehr
' komincn ! Dös hält

' i mir nit im Schlaf einfallen
lassen !

Als die Seid in dem Tragsessel Platz genommen hatte
und von kräftigen Armen in die Höhe gehoben wurde , lachte

sie plötzlich hell und munter auf : „ Ferdl , Engcle tragen ,
Engele tragen ! " So heißt man es nänllich , wenn man die

kleinen Kinder zu Zweien auf den verschränkten Händen
trägt . Mit einem glitckseligen Lächeln zog sie die Holzpuppe ,
welche sie gleich versteckt hatte , nachdem sie zum Bewußtsein

gekomiuen war , aus dem Rock und zeigte sie dem Ferdl .
Als er sich nicht gleich erinnerte , erzählte sie ihm ihr ganzes
Erlebniß in der Orgelstnbe .

In den nächsten Wochen hatten die Sistranser wieder

viel zu reden . Der Schneider Florian blieb mit aller Arbeit

im Rückstand , weil er den ganzen Tag auf dem Weg war ,
um Neuigkeiten auszuknndschaften .

Auf der Hochzeit des Ferdl mit der Leni hielt der Kirch¬

propst in seiner Weinseligkeit eine denkwürdige Rede über

die Nothwendigkeit des tzeirathens , deren Schluß ungefähr
so lautete : „ Man muaß heirathen , damit man nit in d '

Höll
'

kommt , weil si gegen Zwei , wenn sie recht sakrisch z
'
samm -

halten , die Teufel weniger leicht trauen , als gegen an

einzelnen Menschen ! "

Die Höllenpredigt , welche ihm der Josl bei dem Tiroler

Schützenfest gehalten hatte , war noch immer von nachhaltiger

Wirkung . Der Kirchpropst sandte alle Augenblicke dem Alten

etwas in die Mühle und ließ auch
'

diese festliche Gelegen¬
heit nicht vorübergehen , ohne etwas ganz Besonderes zu

thun . —

Ein Jahr nach der Hochzeit übersiedelte der Ferdl mit

seinem jungen Weibe nach Innsbruck . Die Leni war also
doch wieder eine Stadtmadam geworden .

Sein Haus vermiethete der Ferdl an Sommerfrischler
* unb baute sich in dem Vororte Wilten bei Innsbruck ein

neues Heim . Man hatte dem tüchtige » Baumeister eim

schöne Stellung beim Innsbrucker Stadtbauamte gegeben .

Die Eltern der Leni und die alte Sephi waren natürlich

mitgezogen , ebenso der alle Josl . Bei dem hatte es jedoch
eine schwere Ueberredung gekostet , bis er sich von seiner

Waldmühle trennte . Schließlich gab er aber doch nach , um

bei seinen Lieben sein zu können . Die „ amtlichen
"

Gänge

nach Innsbruck waren ihm ohnedies schon längst beschwerlich
geworden , und mit der Unterschrift ging es schon gar nicht
mehr recht .

lieber die Thür seines Hauses ließ der Ferdl einen

Spruch setzen :

A Glück kommt langsam , Unglück bald .
Und do hat ' S Glück erst rechten Halt ,
Wenn z

'erst der Himmel blitzt und greint
Und nach dem Wetter d ' Sonnen scheint .

Kunst und Lebe » .
* Ei » eigenartiger Kettler ist der Rabbiner David

Schiffmann in Tiberias . Die „ M . R . N ." drucken in deutscher
Uedersetzung eine « seiner Bettelbriefe ab , den er an verschiedene
große Firmen in Ulm und Blaubeuren gesandt bat . Der Brief
ivar in hebräischer Sprache abgefaßt , und dem Uebersetzer ist es
nicht gelungen , ihn ganz zu verdeutschen . Er lautet : „ Gnädig und
barmherzig und gerecht ! Bekannt in den Thoren ( — in der
Stadt ) ist sein guter Name durch die Fülle seiner Güte und sein
reiches Wohlthun ; das habe ich für mich , daß ich ihn anflehe .
Ach , Herr , nicht beschreiben läßt sich mit Menschengriffel mein
furchtbares Elend . Ha ! so groß meine Habe in GesetzeSkenntniß ,
Weisheit , Wissen und Gottesfurcht , welche die vielen Bücher , kleine
wie große , bezeugen , die ich versaßt habe mit Gottes Hilfe , so groß
ist meine Armuth schon an Brod allein . Ha ! nicht komme sie über
Euch ! Dazu kommt noch eine schlimme Last , eine Last zum Ermatten ;
ich bin geschlagen von der Noch meiner Tochter , sie in den Ehestand
zu bringen , und es ist für mich wie ein Berg ; denn es ist sehr viel
Geld dringend nöthig , sowohl weil es im Uebrigeii gering bestellt
ist , als auch wegen meiner Thätigkeit — und ich bin unglücklich
und dahinsterbend ; ich habe kein Geld und keine Kleider , und
der Arme hat gar nichts ! Darum bitte ich zur Zeit des Findens ,
was ich borgen will ; huldreich — ich bitte — fet er wegen meiner
GeietzeSkenntniß und erbarme sich über meine Dürftigkeit , mir zu
helfen in reichem Mitleid und in großem und herrlichem Erbarmen ,
er schenke mit Gnade , eine freundliche Hochzeitsgabe und unterstütze
mich edelrnüthig . Auch möge es ihm gefallen , alle seine Freunde
zu veranlaffen und die Edeln des Volkes und in großer Barmherzig¬
keit schließe er sich an seine Versammelten an , und mir Anstifter
zu sein , zu helfen die Hilfe des Brautschatzes ( fünf unverständliche
Worte ) , und nicht mißfalle es ihm ; wenn er schickt , schicke er
Banknoten seiner Provinz , oder Anweisung von einem sicheren
Handelshaus mir zu zahlen auf meinen Namen in Biitannia oder
in Zarpoth (?) , in einem verschlossenen Schreiben , und genau
recommanbirt ( sechs unverständliche Worte ) . Er entziehe sich ja
nicht meiner Bitte , und nicht möge ich beschämt zurückkehren ; denn

nicht ist erkaltet fern Wissen von der Liebe , die darauf denkt , einer
verlobten Jungfrau zur Ehe zu verhelfen . Und dadurch wird er
das Leben verlängern , bis das Ende kommt und man hort tn den
Städten Judas die Stimme des Bräutigams und die Stimme der

Braut , und Gott aufrichtet die Hütte Davids , das ist der Jungfrau
Israels . Also spricht der Diener David Schiffmann , Tiberias .
Adresse an mich ( Recommandä ) : Rabbiner David Schisfmanu in
Tiberias ( Palästina ) ."

* Jüdische Gaukler . Ans Indien , 10 . Ang . 96 , wird der
Köln . Volksztg . geschrieben : Wir bewundern unsere europäischen
Zauberkünstler , sobald diese eine Vorstellung in „ höherer Magie

"

geben , trotzdem wir meinen , daß Alles ganz natürlich und nur mit
Hülfe von kostspieligen Apparaten ausgeführt wird . Ganz anders
jedoch arbeiten die indischen Künstler . Hier nur eine kleine
Beschreibung (die ja wohl Manchen schon bekannt , aber für solche
auch in der Wiederholung interessante Einzelheiten bietet ) . Wir
saßen in der Veranda vor ' m Haufe , als drei Hindus , zwei Männer
und ein Mädchen , jeder au einer Bambusstange einen Korb tragend ,
langsam auf uns zitschritten . Dicht vor uns setzten sie sich auf den
Sandweg , öffneten einen Korb , entnehmen demselben zwei Eobro -
Schlangen , sowie ans dem andern Korbe einen ausgewachsenen
Mungo , den gefährlichsten Feind der Schlangen . Jetzt entlockte
einer der Hindus einem Jnstrnment , ähnlich einer Schalmei , eine
Art Melodie . Die Schlangen richteten sich auf und bewegten ihren
Kopf nach allen Seiten . Mehrmals bissen sie den Bläser in die
Hand , so daß jedes Mal einigen Tropfen Blut zu feben waren .
Doch er wischte das Blut ab und blies weiter , ohne sich , wie es
schien , darum zu kümmern . Wir nahmen an , daß der (Sohra wohl
der Giftzahn fehle , daß ihr berfelbe ausgebrochen wäre . Unser
Diener mußte ein Hnhn holen , der Hindu hielt es der Schlange
vor , welche auch dem Huhn sofort einen Biß versetzte . Das Huhn
wurde freigelaffen , lief nur einige Schritte , fiel um und verendete
in Zuckungen . Die Schlange schnellt sofort empor und ringelte sich
schnell hin zum Huhn . Doch der Hindu brachte sie , trotzdem sie
wüthend um sich biß , zurück znm Korbe . Der Mungo jedoch ,
welcher bis jetzt theilnahmlos neben den Schlangen gelegen , sprang
auf , packte dos tobte Huhn und sprang damit nutet einen Saunt .
Die Hindus ließen ihn gewähren , denn , sagten sie , er läuft nicht
weg , er kommt selbst zurück , was auch , nachdem er seine Mahlzeit
beendet , geschah . Die Hindus hatten unterdeffen einen leeren Korb
borgeuommen und füllten diesen mit Sand , legten einen Mango -
Kent hinein und bedeckten den Korb mit einem Stück Sackzeug .
Wieder wurde das Instrument geblafen , das Zeug über dem Korbe
wurde nach und nach in die Höhe gehoben und dann plötzlich ganz
entfernt : ein niedliches Mango -Bäumchen zeigte sich ttnfern Blicken .

Wieder wurde das Däumchen mit dem Zeuge bedeckt , wieder Musik
gemacht : nach zwei Minuten , als das Zeug wieder entfernt wurde ,
sahen wir drei schöne Mango -Früchte am Bäumchen . Wir bückten uns
und untersuchten die Früchte genau , ob diese nicht vielleicht an dos
Bäumchen angebunden wären , doch wir mußten uns überzeugen ,
daß sie wirklich gewachsen , mit dem Bäumchen ganz natürlich ver¬
bunden waren . Jetzt wurde das Mädchen ( etwa sechs Jahre alt )
gerufen , ein etwas größerer leerer Korb wurde , nachdem das Kind
sich niedergesetzt hatte , über dieses gestülpt und dos Ganze mit
einem Stück Zeng , dasselbe , welches znm Erscheinen des Mango -

Bäumchens diente , bedeckt . Jetzt wurde wieder Musik gemocht und
eine Art Tanz um das im Korbe sitzende Kind ousgesithrt . Nach¬
dem dies etwa fünf Minuten gedauert , wurde erst das Tuch langsam
entfernt , bann der Korb aufgehoben , doch er war leer , fein Mädchen
mehr darin . Die Hindus geberbeten sich traurig , rangen bie Hände
und schrieen . Jetzt rief einer der Hindus des Mädchen Namen , als

zu nuferem Erstaunen dieses antwortete und hinter einem in der
Nähe stehenden Baume hervortrat . Wie und auf welche Weise
dieses Kunststück ausgeführt wird , ist uns unerklärlich . Wir saßen
dicht dabei , waren sechs Personen und folgten aufmerksam den

Bewegnugen der Künstler . Wir sahen das Mädchen frei sich nieder¬
setzen , kein Strauch ober Gebüsch in nächster Nähe , sahen , wie Korb
uub Tuch über dasselbe gedeckt wurde , keiner der Künstler rührte
dies an , bis sie Beides entfernten und — das Mädchen steht hinter
dem Baume . Jetzt ersuchte der eine Künstler meinen Freund , im
Wege vor der Veranda ein Häufchen Sand zusammen zu machen .
Nachdem dieses geschehen , bat er mich ( Schreiber dieses ) , mit dem
Fuße , ja nicht mit den Händen , dieses Sandhäufchen zu zerstören .
Ich that dies , doch sprang zurück , denn eine Kobra lag in dem

Sandhäufchen zusammengerollt . Sie rollte sich langsam auf und
kroch znm Bläser der Schalmei , denn dieser hatte unter der Aus¬
führung dieser Kunststückchen Musik dazu gemacht . Hier stondett
wir wieder vor einem Räthsel . Wie tarn die Schlange in dos
Sondhäufchen . Der Hindu -Künstler saß etwa drei Schritte davon
entfernt und rührte es nicht an . Wenn man in Betracht zieht , daß
diese Künste ohne irgend welche Apparate (ein paar leere Körbe und
ein Stück Sackstinwand ausgenommen ) ausgeführt werden bei Tage
auf dem Sandwege , im Garheit oder auf der Veranda des Hauses , ohne
jede Vorbereitung , nicht wie unsere europäischen „ Profefforen

"
, welche

einen Frachtwagen voll Apparate benöthigen , uub nur bei Lampen¬
licht , in Frack und mit zwei ober mehrerenGehülfeu arbeiten können
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UN Amtliche Anzeigen W

Für

Kranke :

9429zucker .

KIM

Alr - nttemeitls - Ginladnug

Das

( Auftrag Ko . 13611 ) F470

feite des Rathhauses ; zusammen
Zeichnungen und Verdingun Die Planderstnbe'

( E .- Musclie, - Coethe n )
'

Inhalt allgemein gern gelesenes Uuterhaltungsblatl
cnte angenehme Ergänzung des Hauptblattcs bildet .

4797

Der Ober -Ingenieur . Frcnsch

per Pfd . 35 Pf . 94M

Tarne N- Eapes gefunden . » . Blohm , Nerostr . 32 .
Wir empfehlen das Möbel - u . .
Bettenlager Louifenstr . 24 . 11006

die älteste und verbreitetste der in Cassel erscheinenden

Zeitungen , wird mit der sonntäglichen GratiS - Beilage

Will «. IBrch . Birck , Adelhaidstr . 41 ,
Eduard Brecher , Rengasse 12 .____

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co . , Wien ,

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapcrchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Flcisclissaft .

37121 37132 37175 37184 37201
37353 37359 37398 37411 37421
37482 37504 37510 37512 37554
37668 37694 37781 37782 37783
37826 38831 37847 37853 37874
37971 37996 38095 38104 38126
38243 38274 38337 38338 38339
38398 38431 38450 88464 38476
38619 38625 38627 38689 38698
38762 88763 38776 38807 38817
38887 38903 38925 38941 38971
39108 39111 39112 39147 39188
39234 39254 39265 39277 39282
39379 39432 39501 39516 39517
39596 39609 39631 39640 39664
39806 39814 39824 39835 39843
39878 39879 39925 39937 39939
39982 39987 40001 40022 40038

37077 37080 37088 37108
37280 37293 37315 37321
37455 37463 37474 37475
37567 37569 37607 37611
37785 37786 37798 37800
37912 37933 37967 37970
38152 38157 38184 38233
38370 38371 38383 38396
38545 38546 38555 38595
38700 38731 38737 38758
38863 38871 38873 38875
38992 39002 39006 39007
39211 39221 39229 39233
39345 39353 39354 39372
39560 39571 39575 39576
39696 39697 39698 39792
39872 39875 39876 39877
39958 39969 39970 39981
40046 40075 40446 kann

Allseitige
Aner -

Der Finder einer goldenen Brache mit
weißen Perlen , verloren auf dem Wege zum

Bahnhof , Lehr - , Taunus - und Wllhelmstraße , wird gebeten »
dieselbe gegen Belohnung Lehrstraße 11 abzugcbeu .

heransgegcbcn , ein durch seinen pikanten fenilletonistischcu" ---- : ------ " — •*- t— — -jsHatt , welches

Nestie ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermelj ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lcbcrthran ,
Garantirt reiner Milch¬

ig ba » intrfannt einzig Ixstwlrkende Miiicl Batten
nnd Mäuse schnell mir sicher zu tödlen , ohiu für
Menschen, HnnStknere und Geftiigel schädlich tu sein.
Packele t 50 ‘

Big . und 1 M ' r.

37062
37273
37451
37557
37784
37876
38150
38340
38477
38699
38819
38988
39202
39285
39524
39666
39871
39940
40043

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswcseu .
Verdingung .

Die Herstellung eines tiefliegenden Vorstttth - Eanales für
die Entwässerung der neuen Rathhans - Nnterkeklernng , von
) tr Ostseite des Rathhauses bis zur Friedrichstraße , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Die Canal - Anlage setzt sich zusammen aus : ca . 80 Ifd . m
Tementrohr - Canal , Profil 45,30 cm , in der Delaspcestraße ; ca .
75 lsd . m dcsgl . , Profil 37,5/25 cm , ans dem zukünftigen Markt¬
plätze und ca . 55 Ifd . m dcSgl . , Profil 30/20 cm , längs der Ost -. . . . . ' i ca . 210 Ifd . m .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zinimer No . 58a eiugesehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de «
17 . September 1896 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindeu wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichcn .

Wiesbaden , den 9 . September 1896 .

Casseler

Tageblatt nnd Anzeiger

Filzhüte
,

Seidenhüte
in grosser Auswahl neuer Formen

Kursus je nach der Fähigkeit der Thcilnehmcrin . Monatl . Mk . 10 .

Fra « Meta Passarge ,
Kandarbeits - tu Industrieschule ,

Schützenhosstraste 16 , Ecke Schiltberg .

gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus - Ver -
lvaltung dahier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bi « zum 21 . Juli 1897
nicht erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt anheimfallcn . *

Wiesbadett , 6 . September 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Herrn . Stenzel
,

Tapeten ,
Ellenbogengasse 16 .

Vergrößerungen und Rquarellbildcr werden nach jeder
Photographie bis Lebensgröße , unter Garantie der Aehnlichkeit bei
künstlerischer Anfertigung billigst augef ., ebenso Oelgemälde restaurirt ,
gereinigt nnd gesirmßt . Friedrichstraße 36 , Gartenh . 1 St . l .

lei
ES . lineipp , Goldgasse 9 ,
» r . C' . Cratz , Lauggasse ,
< 111r . Ta Seher , Kirchgasse ,

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Fiiedriclrstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

V . Bockum - DolflTs
,

prallt . Tliierarzt . 10090
Wiesbaden , Bismarck , Ring 18 .

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnscrtionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probeunmmern versendet auf Wunsch jederzeit postfrei .

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Wm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—
p . Meter .

Irrigatoren ,
Cljstirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aeelite Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

JdÜhllffP : beseitigt schmerz - u . gefahrlos 984
3 . Muhl . gepr . Heilgehülfe ,

uiigni
"

Heinrich SMrn9
Uirchgasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

uiuvviiiiiuiiui 3 » Pf . die Ib' iasche
en gros — en detail befindet sich bei

Bekanntmachung .
Nachdem die diesseitige Polizei -Verordnung v . 26 . Januar 1895 ,

setreffend die Ausschließung einzelner Straßen , Straßentheile , Wege
lind Plätze vom Befahren mit Fahrrädern die nach § 11 , Absatz 3 ,
per Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , betreffend das
Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen u . Plätzen , erforderliche
Zustimmung des Herrn Regierungs -Präsidenten gefunden hat , wird
>er Inhalt derselben nachfolgend zur öffentlichen Kcnntnitz gebracht :

„Das Befahren der öffentlichen Straßen
‘

mittelst
Velocipedcn ist nur auf dem Fahrdamm gestattet . "

Verboten ist das Velocipedsahren :
» ) auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen ( Trottoirs ,

Banketts , Promenadenwcge , Anlagen ) ;
b ) auf allen Reitwegen ;

" "

v ) innerhalb des Raumes , welcher von den beiden Colonnaden ,
dem Kurhausc und der Wllhelmstraße begrenzt wird , in
der Langgaffe einschließlich des Kranz - und Kocbbrurtuen -
Platzes , in der Webergosse , in beiden Burgstraßen , in
der Goldgasse , in der Metzgergasse , in der Marktstraße
von der Langgasse bis zum Königlichen Schloß , aus dem
Michelsberg .aus der Hochstätte , in derKleiuen Schwalbacher -
straße,iu der Faulbrunnensttaße , in der Kleinen Kirchgaffe ,
m der Ellenbogengasse , auf dem ganzen Louisewplatz ,
ferner bergabwärts die Röderstraße und die Geisberg¬
straße von der Neubauer - bis zur Taunusstraße .

„Aus den zu a bezeichneten Wegen dürfen Velocipede auch nicht
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .

"

Uebertretungen werden nach § 20 der Polizeiverordnnng vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft . *

Wiesbaden , den 27 . August 1896 .
Königliche Polizei - Direction . K , Prinz v , Ratibor ,

Bekauntmachu » g .
Behufs Herstellung der Gas - und Wasserleitungen iii der

Rooustraße , nördlich der Westendstraße , wird der zwischen der
Westend - unb Lohustraße herziehcnde , tu die Rooustraße einmündende
Feldweg während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
gesperrt . *

Wiesbaden » den 11 . September 1896 .1
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

I

Zu den gelesenstcn und verbrestetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Pofetter Provinzial -Blätter .
Ein eigener Fcrnsprechdienst mit Berlin setzt

das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zu bringen , als die Berliner Blätter »

Ein täglich erscheinendes Sandelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post -
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „ Posener Tageblatt "

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Submisstonsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

Otto E . Wobei
König ], Pr . Hoflieferant in Radebeul - Dresden

wärmt

vor minderwerthigen Nachahmungen des seit Jahr¬
zehnten bewährten und berühmten

XVeber ’s Carlsbadcr Kaffeegewürz .

durchaus geübt , empfiehlt
VUiytl tl » , sich für alle Arbeite « in

nnd außer dem Hanse ; vorzügliche Arbeit , mäßige Preise !
Schulberg 15 , Vdh . 3 . Auch Anfertigung feinerer Costüuie .

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 11067

FlnnnkLn 37 . Müllerstrasse S7 ,
• ' vOUIlRü , vis - ä - vis der Stiftstrasse .

Pf . per Meter . Waschächte

Hemden- und Rockflanelle
! 1 fi S empfiehlt eine grössere Parthie 11389

Carl Mellinger ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse .

Jeder - arf '
s glauben 5

und kann sich überzeugen , für weich ' billig « Preise ich meine
Cognacs ausverkaufe , 11391

S . Müller , Wcbergafse 3 , 2 .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 8 .

Special - Abtlieilung - ;

Apparate nml Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie

___________________ Bärenstraße 2,2 . kenmmgen
crtheilt Unterricht u . Rachbülscstuiiden in allen

vt Fächern der Volksschule . Weltendstr . 19 , P . l .

unkt nach leicht faßlicher Äethode , ohne vieles
JU (ylltlOnl UHU Zeichne » in kurzer Zeit zu erlernen .“

. Beste Gelegenheit f . Damen , ihre Winter -
tt MfiM

’
lllflnllHl garderobc herzurichtcn oder neu anzu -

KltllvlllltllUslll fertigen . Eintritt täglich . Dauer des

Bekauutttiachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1896 eiuschließlich bei

dem städtischen Leihhanse dahier verfallenen und am 20 . und
21 . Juli 1896 veistcigerten Pfänder No . 35013 35899 36070 36461
36728 36849 36935 36960 37037

-----------------------

Dringende Bitte .
Bei dem furchtbaren Gewitter am 10 . September wurde mein

Gemeindeglied Heinrich Kneip , Bott Hörbach mit zwei andern
Männern vom Blitz erschlagen . Er hinterläßt in bitterster Roth
seine Wittwe und 5 Kinder , das älteste 8 Jahre , das jüngste
7 Monate alt . Der geringe Besitz der Fauiilie ist stark verschuldet ; bei
dem großen Brande vor drei Jahren hatte der brave fleißige Maun
Alles verloren . Run ist der Familie der Ernährer genommen , der
Winter steht vor der Thür , das Elend ist unbeschreiblich .
Darum ergeht die Bitte an alle Menschenfreunde : Helft der tief -
gebengte » Wittwe ! Seid barmherzig gegen die vaterlosen Waisen -
kinderl Gabe » der Liebe nimmt entgegen

Pfarrer Lie . Oeissmann , Herborn .

Das Letztere bringt in den telegraphischen Nach¬
richten rasche nnd zuverlässtge Mitthcllnugen über die
wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in
Artikeln nnd einer sorgfflltig zufammengestellten Tages -
aeschichte eine ausführliche und objective Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfährt der lokale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischte «
Inhalts bringen alle sonssigen mitcheilenswcrthcn Ereignisse
des täglichen Lebens zur Kenntlich der Leser und des Weiteren
sorgen kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Feuilleton enthalt die neuesten und
spanncudsteu Romaue und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Btarkt -
u . Eonrs -Depeschcn von alle « bedeutenden Handels¬
plätzen , Berloofungs -Liste « über in - und aus¬
ländische Werthpapiere u . s . w .

Das Abonneurcut für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstaltcn zu bewirken .

Inserate finden durch das „ Easscler Tageblatt nnd
Anzeiger " die größte Verbreitung und werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Austrägen oder
Wiederholungen entsprechender Rabellt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit deu erste » Poste »

versandt .

Cassel , im September 1896 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « ad Anzeiger "
.

Von nnübertroffener Güte sind meine gebranntem KafFee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem gef .

Probeversuch . Allo Zucker « orten , sänuntliche Colooialwaaren , Landesproduc <e , Oele , Seifen , alle UTSeclieartlkel in nur bester Qualität zu den billigsten
Tagespreisen bei 11258

Oarl Schlick , Kirchgasse 4N , Kaffeehandlung und - Brennerei ,

werden nach den neuesten Mustern
vvJIvB » und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladeu . 9772

Wshrre vom 1 . Detover ab 11390

Kl . Burgstraße 1
.

Zahnarzt Zewtner .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Prima Hammelkeule
per Pfund 65 Pf .

J . Eiekisch , Mainz , 24 . FlachZmarkt 24 .

bon Friedrich & drosch Xachf . ,
Pratniirt Juh . l lricli Moser , Cassel ,

Wiesbaden i8S6 . das Beste iw Handel ,
i » Päckchen a 30 Gramm ( genügt für 1 — 1 ' / , Pfd . Mehl ) für
10 Pf . ( bewährte Backvorschriften gratis ) und

Wiener PnddnWllver nach w ivoniJeMg
zur schnellen , leichten nnd billigen Herstellung sehr delicatcr kalter
Puddings mit verschiedenem Geschmack empfiehlt 11388

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstraße 1 .

Naturbutter Mk . 6 .— , Bftimenlmnig
Mk . 4 .25 . » patei « , Tluste 14 ( Galiz .) ._______________

F485

Crcmischte Marmelade
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Rengaffe 1717 . Rengaffe

billigst 11396

11045

ten .

Bitte verlangen Sie

TäglichTäglich

AusgabenAusgaben .
Gr . Bleicht 55 .Gegr . 186 « .

Obiger Samanter - Magenligueur kommt in Wiesbadeu zum Slurschauk bei

Zum Schwalbacher Hof
'

Max Eller ,

um

eme
L391

Bestellungen nach Matz ,

sowie Reparaturen schnell und
Frische deutsche Eier ,
garaitt . faul - u . fleckfrei ,
10O St . S . IvMk .
in Originalkist . billiger .

14 . September 1896 . Sette T
No . 430 . 44 . Jahrgang

In meiner Fleischhalle werden fortwährend prima gemästete ,
rund tm » mager gefleischte , nicht zu lunge und nrcht zu
alte Ochse « , Kälber und Hammel , welche amMartte zu¬

erst vergriffen find , ansgehaue « . Die Preise für diese feinen

Fleisch » und Fettwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,
daß ich meine werthe Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das

mich beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .
Um Schweinefleisch gut einzuführm , kostet von nur inngen
Thieren der Bauchlappen 50 und die Bratenslucke 60 Pf . per Pfd .

Frische wohlschmeckende Wurp giebt es vorläufig Dienstags
und Freitags und kostet au diesen Tagen Leber - uud Blutw .
36 Pf . , Fleischw . , Preßkopf tu f . w . 60 Pf . Ebenso erlaube

ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichtete , von Herrn
I ». Henninger geführte Colonialwaarcu - , Drogen -, Farben - u .

Cigarrenhandlung zu empfehlen , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zu erroetben , die allerfeinsten Artikel

möglichst billig verkaufen lasse . Bestellungen für beide Geschalte
nehme ich gerne entgegen ,
ausgeführt und auf Wniif

Proben und Preislisten durch den Vertreter W . Wüstermann , Wiesbaden .

1 . Baninann , Cast
'

Holland .
Jos . Kentnutnn , „ Thüringer Hof .
W . Höhn , Wirth , Dotzheim .

(No . 28000 ) F33

Wm Mrdmllc
Wiesbaden 1896 .

Höchste Auszeichnung für Obst¬

weine und Obstwein - Mouffeux .

Beliebtester und vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnmig Wiesbaden 1896 .

_____ __ ins Haus geliefert . 11033

Hochachtungsvollst J . Ulrich . Friedrichflratze 11 .

Wiesbaden , den 14 . September 1896 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17 . d . AL , Vormittags 11 Uhr , vom Trauer -

Lause , Adolphstrasse 1 , aus statt .

C . Soult , Mainzer Merhalle .
Karl Degenhardt , Kl . Schwalbacherstr .
Restaurant Rückersberg , Nerostr .
E . Ritter , Nestanrateur .
E . Külmer , »Zur Heidenmaner "

.
E . Reiueeker , » Zum Rosengarten

" .

per 10 Psd . 30 Pf . morgen Dienstag zu haben an der Hcfs .

Ludwigsbahn und Nervstraße 25 . 11406

F . Müller .

geliefert bei

J . Oie
3 . Häfnergaffe 3 .

vom Hause

Freiherr von Mtor L Co

Ansbach ,

befinden sich die Niederlagen bei den

Herren : Eduard Behrn , Adolphstr . ,
'

L . Sehrian , „ Zürn Pfau
" .

Wolfcrt , » Zuni Efsighaus
" .

Jos . Gcvcr , „ Zur Kronenbierhalle '

Ph . Bender , am Rheiudahnhof .
W . Sei,losser , „ Zrun Uhrthurm " .
A . Jeuek , Fauldrunnenstrabe .

Jshanmsbeerwei « ,
rvth , weist uud schwarz / herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie
Stachelbeer - , Heidclbeee - , BroMbecr - , Himbeer - u . Srdbeerwnn ,
Apfelwein 25 Pf ., Speierling 30 Pf . , garantirt naturrein , 25 u . 30 Pf .
p . Flasche ; ferner Johamnsbccr - , Stachelbeer - , Heidelbeer - und

Apsclwein - Monffenx in anerkannt hochfeiner Qualität per Flasche
2)lt . 1 .20 empfiehlt franco Haus

C . A . Schmidt ?

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
Kölner Fremdenblatt . Kölner Handelszeitaag .

Illnflrirtcs Ur »terhalt » ngöblatt .
„ Der Erzähler am Khein " ,

Für Köln und die Rheinprsvinz bestimmt «
Blätter zur Unterhaltung und Belehrung .

Das »Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich¬
haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original -Telegramme und Korrespondenzen , Leit -
artifd , Politische Uebcrfichten , Provinzielle und Bermischre
Nachrichten , Qriginal - Haudels « uud Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst uud Wissenschaft , vor Wern aber em so

reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , tote ihn rem
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften bau Blatte einen

stets steigenden Erfolg .

Fffr Köln nnd di « Rtzeinprovinz bestimmt «

Anzeigen
finden durch das „Kölner Tageblatt

"
nicht nur die beste ,

sondern auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspret »

25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .
Probe - Nummern sowie Ko ileu - Auschläge für Jufertwns -

Auftröge werde » gratis und franco übermittelt
Prospeet - Beilagen werde » nach Uebereinknuft berechne !

Probe -Nmurnern Iverden 8 Tage lang stets gerne gratis
nnd franco übermittelt .

Di « Expedttis « des Kölner Tageblattes .

Dr « Lahniann ’
s

& . Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

tss
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendtmgsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract

Eflgl aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
ö jPl wichtigen Nährsalzgehalt der Sneisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen

Zubereitung zu corrigiren . (Begensehirnie
in unübertrefflich grosser Auswahl bei billigsten Preisen . 11027

Schirm - Fabrik de Fallois ,
10 . Langgasse 10 .

Bitte genai ' auf m . Namen zu achten .

Heute Morgen 6 Uhr erlöste der Herr durch einen sanften Tod meine inniggeliebte

unvergessliche Mutter ,

Frau Regierungsrath Clara Zymandl ,

geb . Pfaff ,

von ihrem langen , schmerzhaften , aber mit grösster Geduld ertragenen Leiden .

Die tieftrauernde Tochter :

Clara Zymandl .

Obstwein -Kelterei — Helcnenstratze 2 .

Proben werden verabreicht im Geschästslokal Helenensiraste 2 , sowie in der AuSstellungS -Haupthalle No . 49 . 10451

Jeder Kölner nnd Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathprovinz unterrichtet sein will ,
abounire auf das täglich zwei Mal in 2 — 5 Bogen
grötzt « » Zeitungs -Formats erscheinende

„ Köhler Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

22 . Michelsberg 22 .
Reell gearbeitete

Polsterwaaren
empfiehlt zu soliden Preisen in grotzer Auswahl 11304

Georg Reiueiner Wwe . ,
Möbelhaudlang .

Kaufleute , Lehrer , sowie
pensionirte Beamte

können sich durch Uebernahme der

Bertretnng
riner älteren Lebens -Versicheruugs -Anflalt ein gutes

Einkommen erwerben und erfolgt nach erwiesener Qualisication

auf Wunsch gerne feste Anstellung . Bewerb , sub F . 18 . 28

an den Tagbl . - Verl . erbeten . 1132s

Rur

Mk . 2,50
pro Quartal .

J . M . Both Nachf . , Kl . Burgstr . ,

___________
Oscar Siebert , Taunusstr .

twiitaeliteia
des vereideten Chemikers n . «jerichtiielien Sach¬

verständigen Herrn Br « C . BiacliofiT , Berlin , über

Deutsches Cacao - Pulver
MA - zu Mk . 2 . S4S V» Hlgr .

Die mikroskopische Untersuchung ergab die völlige Reinheit
des Cacaos . In seiner Zusammensetzung kommt derselbe am
nächsten den besten holländ . Marken und ist derselbe als einer

jenen ebenbürtigen Ersatz zu bezeichnen . 10/35

Caeao - Pulver , Marke Consum , Mk . 1 . 50 p . 1/« UlgT *

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstr .

w Pflanzen - Kährsalz - Cacao
,

/ ^ ^ Pflanzen - Nährsalz - Chocolade
,

Beim Kaiser ! Patent - J Per Ve Kilo A 2, — und A 1,60 ,
nvfttp Nr 01ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien jwn

» Ää Hewel & Mestliesi in Köln a . Rhein »

Siüiflieh in allen Apotheken sowie besseren Col &aial waarea - , Delikatessen - undDrognen - Hajidlimgen .

tt . WoUWäsch « , 50 ° 's Keruseife - Ersparuiß , bei Hernh . Erb ,
E . B4litz , B“ li . Schlick . Osk . Siebert . ____

Pfund 30 Pf . , bei S Pfund 2 « Pf .

IKaiser - Barteisen
für Herren , welche sich den Schnurrbart selbst ausziehen , beide
Seit , flach , p . St . v . 1 Mk . an , Sehnurrbartbinden v . 50 Pf .,Brillantine ,
zum Erweichen und Glänzendmachen der Bart - und Kopfhaare ,
empf . W . Snlzbach , Coiffeur u . Parf ., Spiegelg . 8 , 10166

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schuhwaaren
aller Art kaust man zu billigsten

Preisen bei

Jos . Fiedler
,

. * * Ca . 4 — 5000 Viertel ä 18 Pfd .
I Früh - Burgunder - Traube »

( Rheinhessen ) , per Pfd . 10 Pf . am

Platze , franco hier 12 Pf . , find

abzugcben . Dieselben eignen sich ,
da sie in guter prima Lage gewachsen ,

vorzüglich zur Kelterung und Wein -

bereitting . Näh .

J . Müller ,

_____ _______________ Häfucrgaffe 1 .

Die in letzter Zeit preisgekrönten

Fleisch - Conserven n . Pains
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Alleinverkauf für Wiesbaden

N Mnmm - GWfl

HSchst.sjNiedr.
$ reis . Preis .

   n . 50

gegründet 1853 . AS . 500 A6oitlicn ( C!t .

285027

50■24

3 100I . 19

- 80

1

96
N 2'50

Anmerkung

Geburts - Anzeigen

R» ^ 7
Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

60
46

- 50
- 50

'

50
60

6
10

84
40

80
60

3 ,
3

1
1

. 28
32
40
30

. 20

3
3

1 .
2 .
3 .
4 .

66
60

1
1
1

10
25

4
20
36

1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l1
1

1
1

60
40
84
80

. 20

60
80
60
40

80
GO
40

8
40

66
64

2
1
7
3
4

46
40
10
20
14

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

12
42
13
36

Beethoven .
Waldteufel .
Schreiner .
Bilse .

Schmeling .
Bellini .
Tschaikowsky .
Wagner .
Joh . Strauss .
Lassen .
Mendelssohn .
Jos . Strauss .

280
- 60

Illustrierte Kinderrrktung ( alle u Tage erscheinend ) ;
Aerrttiltres Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;
Rechksbuch (zwanglos erscheinend ) ;

Haus - und lnndw . Rundschau ( alle 14 Tage erscheinend ) ;

Vrrloosnngslistc ( 3 mal monatlich erscheinend ) ;
Sommerfahrplanr
W -intrrfahrplan ;
Wandkalender ( t mal im Jahr erscheinend ) .

14 !
14

'

15 ;

5 . Grose - Wien , Walzer
6 . Balletmusik aus „lieber allen Zauber Liebe “
7 . Fantasie aus „ Ein Sommernachtstraum “ . .
8 . Georgienne - Quadrille

. J . Vogt .
. Rossini .

- -A

20

Portici “
3 . Nocturne
4 . Bass - Arie aus dem „ Stabat mater “

. .
Posaune - Solo : Herr Erz . Richter .

5 . Zur Namensfeier , Fest - Ouverture . . •
6 . Les Patincurs , Wälzer
7 . Fantasie über italienische Melodien .
8 . Mit Bomben und Granaten , Marsch

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Unentgeltliche Konderbettagen des „ Wiesbadener Tagblatt "

* 1 §
150
1180
1,30

Wiesbaden , den 12 . September 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Herrn Hermann «Armer .
Soldatenleben , Marsch
Ouvertüre zu „Norma “

Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte .
Chor der Friedensboten aus „ Rienzi “

. . .

180

52 .
36 ,
36
40 ,
50 .
40

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 6 . bis 12 . September 1896 .

Frankfurter Würstchen
von fleh . Müller , Sprendlingen - Frankfurt ,

preisgekrönt
mit der silbernen und goldenen Medaille ,

Ehrenpreis Darmstadt und Bremen ,

10
10
12
12

14
48
13
39

in täglich frischer Sendung *

per St . 18 u . 20 Pf .

J . < J . Keigier ,

2 40
2 -

Kericht über die Preise für Naturalien « nd
andere Lebensbedürfnisse ; » Wiesbaden

vom 6 . bis 12 . September 1896 .

Einladurrg znm ^ Inntitenient

auf das

Dnmcu - Schucidcriu dem

"

Hanse . Langgasse 3 , 2 .
70 -
66

- 20
- 3
— 2
- 16
- 40
- 20
- 10
— 6

Ein Hahn . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

1)0 »

August Rörig & Cie . ,
6 . Marktstratzc 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

MWeu - m fnliliohtHafo ,
fertig znm Anstrich , zn billigsten Preisen . 9624

NB . Muster und Gratisprobe » gerne zu Diensten .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 14 . September 1896 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung dos Kapellmeisters

Herrn Louis läistner .
1 . Ouvertüre zu „Die weisse Dame “ . . . . Boieldieu .
2 . Bolero , Balletmusik aus „ Die Stumme von

Das

Hamburger Fremdeu - Blatt
( 69 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit den Slbend -
postcn zur Versendung .

Jnlzaltr

Freistunige Politik , nmsassende parlamentarische Original -
Correspontzenzcn , Speeial - Telegrantme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtige «» politischen
Borgänge des Tages , ansf »»hrliches Dcpcschen -
Material . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaUiges Fenillcto, » über Ansstellnngen , Musik¬
feste 2c., Correspondenzcn ans alle »» L^a »»ptftädtcn , Mode -
briefe , »»atnrwifferrschastliche Feuilletons , Ronia » ,
Concert - nud Thealer -Rcserate .

Landwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftlichcs , Industrielles , Post -
n »»d Eisenbahntarise .

Handels - und Börsen - Nachrichter » aus Hantburg von »
selbigen Tage , tägliche Cours - u . Maaren - Berichte ,
Fonds - und Waareu - Telegramme von allen Handels¬
plätzen .

Lokal - Nachrichter » und Neuigkeiten Schifföbcrichtc , Schisss -
liftei » der täglich C »»xhave »r passirendcu n . im .Hamburger
Hase »» aus - und eingegangeuen Schiffe , WittcrungS -
Beolfe,chtnngei » der deutschen Seewarte und der
KnstcnbezirkS - Aemter , Sport - Ne »»igk « itett , sofortige
telegraphische Meldung der Rennrcsultate vot »
allen Remrpiätzen , Faltifseinente aus allen Ländern : c.* Das « ttwöchcnttich erscheinende Zichungslisten -
Blatt . . FoHana » erhalte »» die Abonntttttir des
„ Frrmden -Vlattes " gratis .

Ab » »»ne >nentö -Preis incl . Postausschlag pr . Quartal Mk . 6 .
Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz -Annoncen 40 Pf . ,

Kleiner Anzeiger, «. Famitien -Attzciger 20 Pf . , Necla «ne -
thril 1 Mk . , finde »» die Weiteste u . wtrksantste Vcrbreitnng .

Probe - Exemplare auf Verlangen franko .

5,50
~

14
350

- 40
— 5
— 42
— 24
— 50
- 4Q
— 12
— 8

Wiesbadener Tagblatt
Organ für amtliche und nichtamtliche Belanutmachimgen aus der Ztadt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis ÄO Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sondcrbeilngen .

I . Mruchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100
Heu 100 „

II . Wießmarkl .
Fette Ochfeu :

I . Qual . p . 50 K .

Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen LSchellenbenfseheHof -Bochdrockerei
Trauer - Anzeigen

V . Iletsch .
Dchferffleifch :

von der Keule p . K .
Banchfleifch . „

Kuh - o . Nindfl . „ „
Schweinefleisch „ ,
Kalbfleisch . . „ ,
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ ,
Speck (geräuch .) , „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwnrst . „ ,,
Leber - n . Blutlvurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Fattttlien - UnU ) riU ) 1en .

An » den zpiegbadener Ciollstaudsregistern .
Geboren . 6 . September : dem Magistrats - Secretariats - Asststenten

Philipp Rübsamen e. S ., Ernst Georg Alfred . 8 . September :
dem Buchbinder Carl Gcrich e . S ., Carl Emil . 10 . September :
dem Metzger Wilhelm Hees e. T -, Dorothea Margarethe Caroline .

Aufgeboten . Regierungs - Baumeister Max Heinrich Erdmann zu
Halberstadt mit Marie Schulte - Heuthaus zu Stendal . Kanncn -
bäcker Wilhelm Carl Klauer za Grenzhausen mit Johanna
Jakobine Gasteier zu Katzenelnbogen . Pract . Arzt Dr . med .
Gustav Meyer hier mit Alice Paula Gutmann zu Frankfurt a . M .
Schrcinergehulfe Johann Friedrich Richter hier mit Dorothea
Elise Johannette Wilhelmine Bcrghäuser hier .

Verehelicht . 12 . September : Buchbinder Mathias Kaster hier mit
Margarethe Friederike Schnug hier ; Schreiner Friedrich Philipp
Karl Adolf Limbarth hier mit Margarethe Elise Johanna Dörr
hier ; vcrw . Lehrer am Realgymnasium Adolf Glasberger zu
Magdeburg mit Auguste Harne hier ; Mnsikdirector Wilhelm
Bocppler zu Milwaukee mit Emma Mathilde Ida Briiggemann
hier .

Gestorben . 11 . September : Jnstrumentenhändler Carl Ferdinand
Bauer , W I . 6 M . 7 T . ; Johanna Maria , T . de « Taglöhners
Wilhelm Schilling , 3 M . 19 T . 12 . September : Geheimer Bau¬
rath a . D . Julius Wehrend , 67 I . 2 M . 9 T .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bietet im Allgemeinen neben Leitartikeln politischen und volkswirlh -

schaftlichen Inhalts eine politische Aages - Unndschan , die wichtigsten Nachrichten ans Weich nnd Staat , sowie
aus dem Anstande ; Gerichte ans Fmnst und Leven , ans Stadt und Land , eine „ Kleine Chronik " der
interessantesten Tagesereignisse und Sermischtes aus allen lveltgcgenden . Die Rubrik , ,Letzte Wachrichten "

umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaux „ kontinental
Tele ^ raphen -Tonipagnie " und „ Herold

"
. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblalt " regelmäßige Wörsen -

Ierrchte vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher Lsnrsvericht der IranKfurter Mörse , eine

Kerloosungstiste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden , Irankfnrt a . W . und anderen Orten .

Vägtich 2 Worncrne erster AuLoven in umfangreicher : Iorifehrrng .

- ^ * - 4 Anzichende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweiue p . „

„ Hammel „ „
Kalber . . . . „ „

III . Wictuakieu .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Ehkartoffcln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken
Gr . Bohnen „ K .
Rene Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50 K .
Rothkrant . . p . „
(Selbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Saure Kirschen » „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Preißelbeereu „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen . . „ „
Eine Ente .....
(Sitte Taube . . . .

tiO .UV. ti * 50
25 50 24 50

2 ^ X50

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des ConcertmeistcfS

64
58

1

1 ;

Frankfurter Würstchen
Die als vorzüglich anerkannten

WFx ? irnrilllPtfltTtlT &as » Wiesbadener Tagblatt "
wegen seiner Reichhaltigkeit nnd Billigkeit obenan .

Atl -W a - 4 Lilli vl4UIl £J 311 lütesbaben ift das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedctn kfause , in fast jeder Familie ein
willkommener Gast , wie seine Aöonnenlenzahl sistermüstig darthut . vom sxeciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt "

feien hier nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Hy,ater und tzoncerte , die am schnellsten und ausführlichsten
gebrachten Nachrichten über wissenswerthe Begebenheiten aus Stadt nnd Land , die ausführlichen Berichte über die Serhandlnngen
der städtischen Körperschaften , die Mittheilungen ausjdem Kerichlssaal , ans den höchsten Kerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus
dem Bundes - Amt für das Keimathwese » , aus dem Zieichsverstchernugsamt etc . etc .

^ as » ^ Wiesbadener Tagblatt " das beliebteste der Wiesbadener Jnsertionsorgane . Die
* * * * *

Inserenten Wiesbadens und der Umgegend , sowie solche im übrigen Deutschland und sogar
im Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetste » Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster
und trotzdem Sikkigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener
Tagblatt " als veröffentlichungsmittel veranlassen . Städtischen und staatliche » Behörden dient da ; „ Wiesbadener Tagblatt "

zn ihren
amtlichen Erlasse » , und insbesondere in den Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener
städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt "

erfahrungsgemäß gegen Bezahlung
zur Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Zudem bringt das „ Wiesbadener ^ agvlatt " im öffentlichen Interesse
feit seinem 44jährigen Bestehen die für die Allgemeinheit wichtigen Aekanntmachnnge » des Magistrats , fämmtlicher
Spezialverwaltunge « der Stadl Wiesbaden , der König !. Polizei - Direction zn Wiesbaden , der König !. Regierung , der König !.
Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc . — Für das inferirende Publikum , insbesondere aber die verehrliche Geschäftswelt
ist es von größter Wichtigkeit , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Aufträge zugedacht werden sollen ,
glberlästlg unb gjstrinäuig unterrichtet zu sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mit den Inseraten
beabsichtigte Zweck einer erfolgreiche » Anpreisung von Verkaufsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und i » welchem Wcr -
häktniß Mervreitung und ßinrüLungspreis stehe » . Das „ Wiesbadener Tagblatt " kommt der Z - sticht der Z >reffe gegenüber
dem inserirenden Publikum , über diese hochöedeutsame Krage die verehrlichen Auftraggeber nicht im IlnKlaren zu lassen , durch
die entsprechende ziffermäßige Angabe ( zur Zeit : 18,500 Abonnenten ) seit Jahren nach und erfüllt damit einen berechtigten
Anspruch der Interessenten , dessen Berücksichtigung schon jetzt bei Inserataufträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist .
Namentlich i » der Vevorstehende » Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Herste der Zeit fortschreitende Heschäftsinhaver
der öffentlichen Anzeige nicht enträtsle » Kann , will er der Loncurenz begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen Andeutungen
Über die DLZIUlllttlUU AbUUULUtLUjilfj ! die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Urtheil zu bilden .

Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aber der anzeigenden
Geschäftswelt , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden mindestens
mehr Lls büppclt für patft verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem
Leit Jahren der gleiche , billigste ist .

_________ p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Urod n . Wehl .
Tchwarzbrod :

Laugbrod p . 8, « K .

« irdr .
Preis .

12 -
° l~
3 60

L .
Rimöbrod

"
O,» K .

. L .
Weißbrod :
a . I Wasierweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizemuehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
. II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Höchst.
Prus .

15
*
40

3 .80
5 90

Pieh -

gattung

Es waren
anf -

getriebeu
Stück

Qual . Preise

per

von — bi »

MMf . ! M . !Pf .

Ochsen . I . 50 kg 66 — 70 _ __
| gg II . Schlacht - 64 — 66 _

Kühe . . | 77 I . gewicht 64 — 66 —
IL 58 — 60 —

Schweine 624 1 kg 1 4 1 8
Kälber . 410 Schlacht - 1 3 .6 1 44
Hammel . 144 gewicht 1 A 1 40
Ferkel . . 211 23 — 33 —
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